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Unablässig ist man im Zarenreiche bemüht , durch Aus¬
gestaltung des europäischen Bcchnnetzes jenen für die russische
Mobilmachung so störenden Faktor der zu großen Ramnaus-
dchmmg zu beseitigen und die Vorbedingungen für den strate¬
gischen Aufmarsch an der Westgrenze zu veranlassen . Dies tritt
recht augenfällig bei Betrachtung der Karte in die Erschein¬
ung , in welcher die bestehenden Bahnlinien und die beiden
bedeutenden strategischen Bahnprojekte zur Darstellung ge¬
bracht sind.

Neben den beiden Hanpttransportlinien Petersburg—
Warschau und Moskau —Siedlce —Warschau , welche aus¬
schließlich der Beschleunigung des strategischen Aufmarsches
im Westen dienen , sollen noch zwei weitere Linien zu dem,sei»
ben Zweck, welche eine verstärkte Truppenkoncentrirung im
Westen ermöglichen , gebaut werden . Es sind dies die Linien
Bologoje -Siedlce und Moskau —Kielce . Den Bau dieser Bah»
nen soll Rußland angeblich im Interesse Frankreichs zu un¬
ternehmen sich verpflichtet haben ; doch wir meinen , es liegt
in erster Linie ein Interesse Rußlands vor , dieselben herzustel»
len , da die Schlagfertigkeit des Zarenreichs erheblich gewinnt,
für Frankreich hat dies nur Bedeutung , insofern Rußland sein
Bundesgenosse ist und vielleicht in Frankreichs Interesse ein¬
mal aktiv austreten könnte.

Berliner Brief.
Von A. SilviuS.

Nachdruck verboten.
Trübe Aussichten. — Vor zehn Jahren . — Der verführte Oberstabs¬

arzt. — Ein gutes Publikum. — Theatralische Genüsse.
Heute will ich es genau so machen , wie die Kinder , die

belegte Stullen zum Abendessen bekommen . Die schieben
den Belag immer weiter zurück, essen zuvörderst das Brot
und sparen sich die guten Happen bis zuletzt auf . Auch
ich will die netten Dinge , die ich erzählen kann , erst ain
Schluß bringen und vorher berichten , was ich nicht gern
berichte, aber berichten muß.

Berlin hat gegenwärtig sehr schwere Zeiten durchzu-
dnachen, so schwere, wie seit langem nicht . Die Arbeits-
losigkeit wird von Tag zu Tage größer und hat grauen¬
erregende Dimensionen angenommen , und das Elend wächst
unheimlich an . Wo man hinhört , ist von nichts anderem
die Rede und man sicht allgemein dem kommenden Winter
mit sehr schweren Sorgen entgegen . Es ist in der That
nicht abzusehen , wie das werden soll , die Fabriken und
Banken schicken ihre Arbeiter und Beamten fort , die staat¬
lichen Betriebe schränken ihre Arbeiten ein , die Kaufleute
haben infolgedessen keine Kunden , so wirkt eines auf das
andere und jede Folge der Krisis wird wieder zu einer
Ursache. Es ist diesmal viel schlimmer als vor zehn Jahren,
auch damals ereigneten sich rasch hintereinander mehrere
Bankkrache und stürzten viele Existenzen in den Wirbel des
Verderbens . Aber sie blieben vereinzelt , sie waren nur die
Folge des liederlichen Lebens einzelner und nicht wie jetzt
ein Symptom unerhörten geschäftlichen Rückganges . Diesmal
inaugurierten sie schlechte, damals gute Zeiten.

Besonders lebendig wurden die Erinnerungen an jene
außrereuten Zeiten , da Bankerott auf Bankerott , Verhaf-

Die erstgenannte Bahn ist eine direkte Linie , die zwischen
die großen Bahnen Petersburg —Warschau und Moskau—
Warschau eingeschoben werden soll und von Bologoje über
Polozk und Lida nach Siedlce führen wird . Die Bahn wird
circa tausend Kilometer Länge haben und soll zweigeleisig
als normale Vollbahn ausgebaut werden . Sie geht von der *
großen Bahn Petersburg —Moskau von der Station Bolo¬
goje ab in südwestlicher Richtung über Lida znr Bahn Brest—
Litowsk —Warschau , die sie bei der Station Siedlce erre ch n
soll. Sie ist also zur Entlastung der beiden großen Bahnen
Petersburg -Warschau und Moskau -Warschau bestimmt . Ihr
Bau bedeutet also eine ganz erhebliche Beschleunigung des
russischen Aufmarsches an der Westgrenze Rußlands , wodurch
die Möglichkeit eines sofortigen Anariffs ans Deutschland ge¬
geben ist. Die Ausführung der Bahn Bologoje -Siedlce , de¬
ren Tracirung in vollem Gänge ist, wird mehrere Jahre in
Anspruch nehmen . Ihr Werth liegt ausschließlich aus mili¬
tärischem Gebiete , da die Bedürfnisse von Handel und In¬
dustrie die Herstellung der Linie nicht erheischen.

Ein Gleiches ist bei der zweiten Bahn Moskau —Kielce
der Fall , welche direkt nach der sog. Drei -Kaiser -Ecke führen
soll. Von Nalojaroßlavrez , zehn Kilometer von Moskau , nach
Zemieszyce in der Drei -Kaiser -Ecke, fünfzehn Kilometer von

m>4, uu | *sert}u |uuiy , ^ •.u.rteuuug auf Verurteilung und
Selbstmord auf Selbstmord folgte , in diesen Tagen , als
man erfuhr , daß Kommerzienrat Anton Wolfs iin Gefäng-
nishvspital gestorben sei. Das war auch einer von denen
gewesen, die einen wahrhaft sybaritischen Haushalt mit
fremden Mitteln bestritten . Jahre lang hatte er die ihm
anvertranten Depots , meist Mitgliedern der hohen Aristo¬
kratie gehörig , angegriffen , lombardiert und verlauft , um
die Hunderttausende aufzubringen , die fein und der Seinen
fürstlicher Luxus verschlang . Als dann die Katastrophe über
ihn hereinbrach , da hatte er nicht den Mut , die Pistole,
die ihm Freunde in die Hand drückten, zu benutzen. „Das
Leben ist doch zu schön," soll er ausgerufen haben . Aber
fein Leben floß von nun an zwischen Gefängnismauern
dahin . Mit ihm mußte sein Mitschuldiger , der Bankier
Leipziger , der den Hehler des gestohlenen Gutes gemacht
hatte , büßen , wenn auch ungleich schärfer. Während man
ihn auf zehn Jahre ins Zuchthaus sandte , wurden dem
totkranken Wolfs , der sich während der Verhandlung kaum
aufrecht erhalten konnte , „ nur " zehn Jahre Gefängnis zu¬
diktiert . Seine vielen Begnadigungsgesuche wurden — mit
Recht — immer abgelehnt und so schleppte er denn in der
Krankenstation , die er nie verlassen hat , sein fluchbeladenes
Leben fort . Sein härter gestrafter Genosse sitzt noch heute.
Er wird als Schlosser beschäftigt , hat aber , obgleich es
ihm nahegelegt worden sein soll, bisher abgelehnt , ein Be¬
gnadigungsgesuch einzureichen , weil er seine Strafe für eine
ungerechtfertigt hohe hält.

Doch genug von diesen unerfreulichen Reminiscenzen,
die bald durch die bevorstehenden Prozesse Sauden , Tuch¬
müller , Schmidt u . a. in Vergessenheit geraten werden . Was
die schlimmste Folge solch schlimmer Vorkommnisse ist, ist,
daß sie gewissen Kreisen einen erwünschten Anlaß geben,
über die moralische Verderbtheit der „ höheren " Kreise unv

Sosnowice und Granica , soll diese schon begonnene strate¬
gische Bahn führen , welche Lithauen und Westrußland dem
„Weltverkehr " erschließt und für die direkte Linie Triest—
Wien —Moskau zum äußersten Osten einen werthvollen Bei¬
trag liefert . Von der Drei -Kaiser -Ecke bis Kielce wird eine
vorhandene Strecke benutzt , dann beginnt der schwicrigste
Theil des Vahnbaus durch die lithauischen Sumpfgegenden.
Hierauf geht es über den Pripet zur Beresina , endlich übler
Roßlaw zur Endstation . Die 1240 Werft sind mit 105 Mil¬
lionen Rubel veranschlagt.

* Wiesbaden, 18. November 1901.
Gras Udo Sti lberg.

Bekanntlich verlautete in letzter Zeit wiederholt , der 2.
Vicepräsident des Reichstages , Herr von F r e g e, würde von
diesem Posten , der ihm nie sonderliche Freude gempM fyai,
zurücktreten.

Draf Udo zu Stokberq-Werni-ierode
dormlspchlllcher Nachiolaer des Vice-Prästüenten

des NelchsiageS.

Herr von Frege hat es allerdings nicht vermocht , Lor-
beren bei Leitung der Verhandlungen zu ernten , er ist sehr
häufig in Verlegenheit gerathen  und so mag er selbst den

über die Faule der modernen Gesellschaft herzuziehen . Für
diese Sittenrichter war ein s.efundcnes Fressen ein Prozeß,
der sich neulich vor dem Schöffengericht abspielte und über
den unter der Ueberschrift „der verführte Oberstabsarzt"
berichtet werden könnte . Me Frau eines ho ch an gesehenen
Kaufmanns , Mutter von vier Kindern , lernt auf einem
Kasinoball , zu dem sie und ihr Mann eingeladen sind,
einen gleichfalls verheirateten Oberstabsarzt kennen . Sie^
verliebt sich in ihn , und da die beiden Ehepaare in Set - '
kehr kommen , benutzt die ver .iebte Frau eine günstige Ge¬
legenheit , um dem Obcrstabsarzr ihre Liebe zu gestehen,
und der sagt nicht : „ Nein ". Das Pärchen trifft sich häufi¬
ger , bis durch einen Zufall die zarten illegitimen Be¬
ziehungen , die sich da angeknüpft hatten , zur Kenntnis
des betrogenen Ehegatten kommen. Es giebt natürlich eine
furchtbare Scene und das Ende ist, daß die Schuldige zwar
der Kinder wogen im Hause bleiben darf , daß aber dem
Schuldigen ein Brief geschrieben wird , in der er ein
Schurke  genannt wird . Der so titulierte Sanitätsoffizier
fordert den Kaufmann , und als dieser ablehnt , beantragt
er ein ehrengerichtliches Verfahren gegen sich. Nun wird
alles bekannt und der getäuschte Ehemann wird wegen Be¬
leidigung belangt . Das Gericht verurteilte ihn , nachdem der
Staatsanwalt selbst auf milde Ahndung angetragen hatte,
zu 20 Mark Geldstrafe , was für den Herrn Oberstabsarzt
gewiß nur eine sehr mittelmäßige Genugthuung ist. Viel¬
leicht ist es für den Kaufinann , der zu seiner schweren
Kränkung noch die 'Unannehmlichkeit hatte , auf der An¬
klagebank Platz nehmen zu müssen, ein Trost , daß seine Frau
sowohl wie der Hausfreund beschworen, bei keiner ihrer
Zusammenkünfte über „Liebkosungen" harmloserer Art hin¬
ausgegangen zu sein.

Man sieht , bunt genug geht es auf der Bühne , die sich
Welt nennt . LU, aber die Schauspiele , die da auiaeiüürt
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Wunsch haben, von dem Amte des 2. Viceprasidenten des
Reichstages entlassen zu werden. . ..

Uebrigens verlautet aus Dresden , daß eine ärztliche Un-
tersuchung für Herrn von Frege die Nothwendrgkertder ab¬
soluten Fernhaltung von allen Geschäften und des Aufent-
Haltes im Süden ergeben habe. Die Conservattven wurden
den Grafen Stolberg für das Amt präsentuen , sobald v. Fre-
ge thatsächlich zurückgetretenist.

Der Krieg in  Südafrika.
Erü jetzt kommt aus Kapstadt die Meldung , wonach am

13. Oktober 200 Mann von Smuts Commando unter van «er
Venter, Karsten und Botha einen englischen Posten ber Doorn.
husch in der Nahe von Somerset -Ease angegriffen haben, der
von 50 Mann der berittenen Infanterie von Smneyer ver-
theidigt wurde. Kapitän Thornon von der Kap-Polize, kam
mst 130 Mann derselben den angegriffenen Truppen zu Httse,
war aber nicht im Stande , die nach kurzem Mderstcmdeer¬
folgte Uobergäbe zu verhindern . In seinem Bericht meldet
Thornton , daß er eine ziemlich starke Position besetztH«A,
daß die Leute unter seinem Commando sich aber weigerten,
weiter auf die Buren zu schießen.

— Lord Kitchener  hat über die freiwillige Übergabe
der englischen Truppen in Südafrika emen Bericht gstanbt,
der in London besonders große Besorgmß emfloßen soll. Dm
Burm bezeichnen die englischen Soldaten nur noch Mit dem
Namen „Sauds op" (Hände hoch) .

Aus der Umgegend.
f ] Dotzheim , 17- Nov. Zur Zeit zählt unser Ott

1372*männliche, 1418 weibliche Insassen von über 1
Jahren , 1851 Kinder und eine Gesammt-Bevölkerung von
4645. Die Vermehrung  seit dem ^ "stahre betragt 30
Personen oder 6,5 pCt. - Dienstag Abend findet m
Gasthaus ,zum Löwen" eine W a h. v er s am m lung  d
Freisinnigen Volkspartei statt, in welcher der Candidat der
Partei , Herr Dr . Crüger,  sprechen wird.

* Mainz , 16- Nov. Pech — gründlich Pech soll ein
hiesiger Wirth mit der Metzelsuppe  sammt obligaten
Würsten gehabt haben, dadurch, daß der Ger i cht s v o l l-
z i e h e r das ganze Schwein pfändete  und fortschaffen

1
'.0. Winkel, 16. Nov. Die Centr ums Par t el

veranstaltete am gestrigen Sonntag eine rührige Agitations-
thätigkeit. Nicht weniger als 4 Versammlungen hielt d
Partei ab, davon 2 im Rheingau und zwar m Rüdes-
heim und Winkel.  Bei letzter Versammlung trat der
Kandidat der Centrumspartei Herr Landtagsabgeordneter
Kaufmann Eduard Fuchs -Köln erstmals vor seine Wähler.
Aba. Fuchs ist den Rheingauern aus seiner parlamentarischen
Thätigkeit im preuß. Landtag wohl bekannt. Es^ war vor¬
auszusehen, daß gerade die erste Versammlung der Eentrums-
partei in W i n ke l , dem Herzen des Rheingaues, eine stark-
besuchte sein würde. Als der Vorsitzende, Herr Redakteur
Julius E ti e nn e , die Versammlung un „Kaisersaal er-
öffnete, hatte man das Bewußtsein, daß es sich um eme
würdige Kundgebung katholischer tteberzeugung und warmer
Anhänglichkeit an die Centrumssache handle. _In seiner
Programmrede berühtte Herr Fuchs zunächstm sachlicher
Weise die Stellung der Kandidaten, welche sich um das
Mandat  des Wahlkreises bewerben, erläuterte die socia-
listische Anschauungen und ging sodann auf die rm Vorder¬
gründe stehenden Zolltarif , und Handelsvertragssache über.
Redner will dafür eintreten, daß die Landwirthschaft lebens¬
fähig erhalten bleibe; sei letztere unrentabel, dann wende
sich die Landbevölkerung den Städten und Jndustne -Centren
»u, biete dort ihre Dienste billig an und bewirke so eme
Herabdrückungder Löhne im Gewerke. Es müsse vermieden
werden, daß unsere Aecker, der Unrentabilität wegen, wie m
England zu Weiden umgewandelt würden - der jungfräuliche
Boden von Argentinien und anderen amerikanischen Landern,
sowie der billige Boden Rußlands und Oesterreichs liefern
Getreide zu ein em Preis , den unsere Landwitthschaft̂ mck

werv̂ sindm imE sehr steptisch aufgelegte Zuschauer
während ein wirkliches Theater doch wenigstens dann und
wann mit einem von des Gedankens Blasse noch Nicht an¬
gekränkelten Publikum zu thun hat. ^ ch werde me den
herzerfreuenden Anblick vergessen, den neulich das Schiller-
Theater im Zufchcmervaum bol. Die Stadt Berlin ver¬
anstaltet nämlich, dem guten Beispiele Charlottenburgs fol¬
gend, Gratts -Borstellungen für die Bolksschuljugend. Der
Anfang machte Teil . Das Haus war „ausverkaust , unk
es konnte einen selbst jung machen, zu sehen, mit welch
inniger Anteilnahme , mit welchem Herzensinteresse btt
^uaienb dem Dichter folgte. Herr Gott , dieser Haß gegen
Geßle? dieses Mitleid für den alten Melchthal, diese Be¬
geisterung für Dell. Man konnte da lehrreiche Vergleicht
ziehen zwischen dem Premierenpublikum des Deutschen vdei
des Lessina-Thcaters und diesem Heranwachsenden Geschlecht
So viel weiß ich, ich versäume keine der noch kommender

Separatvorstellungen für die Berliner Kinder mehr. Ich
iäeue mich mehr darauf und darüber, als auf und iiber
oie auserlesenen theatralischen Genüsse, welche die jüngste
Zeit teils gebracht hat , teils bringt . Ich habe die Rcjane
S « Janetta in Brienx Jnsttzkomvdie „Die rote Robe" ge-
sehen und aufrichtig bewundert , und ich werde die Düse des
Ostens, die japanisch« Tragödin Sadda Yacoo zusammen mit
Lote Füller , der ersten und berühmtesten Serpentintänzerin,
sehen, ein Anblick, ber allein schon der ottginellen Zusammen-
stellung wegen seinen Reiz hat, und doch — wenn ich die
Wahl hätte und müßte nicht der Wissenschaft halber an
die andere Stelle , ich ging« lieber zu den Kindern ins
Schiller-Theater . Sagt , was Ihr wollt, über aller Kunst
steht das Leben und über allem Vergnügen die Freude an
mcheper Freuds

vertragen könne,' hier müsse der deutschen Landwirtschaft
ein Schutz gegeben werden. Schutzzölle haben alle andern
Länder da, wo sie die Concurrenz des Auslandes nicht ver¬
tragen können. Amerika nehme Schutzzölle bis zu 200 pCt.,
um die Industrie hoch zu bringen. Man müsse sich von dem
Gedanken leiten lassen: Hebung des Nationalwohlstandes.
Redner geht sodann zur Sozialpolitik über und wünscht me
Herbeiführung von Mittel zur Erhaltung der Existenz des
Schwächeren gegen den Großen und Kapitalskräftigeren ; tn
diesem Sinne habe das Centrum stets gewirkt. Wehe heute
der Sozialpolitik , ein günstiger Wind, so sei dies das Ver¬
dienst der Centrumspartei . Die Politik müsse auf christ¬
lichen Grundsätzen aufgebaut sein. Lebhaften Beifall fanden
die Ausführungen des Herrn Redners seitens der zahlreichen
Versammlung. Als weiterer Redner sprach sodann noch Herr
Rechtsanwalt Laudtagsabgeordneter v. Brentano -Offen¬
bach a. M . — Unter den günstigsten Auspicien trat der
Candidat Herr Fuchs von hier aus seine Agitationsreise an,
er spricht zunächst in Versammlungen der Centrumspartei
in Aßmannshausen (heute, Montag, Abend), Oestrich (Mitt-

i woch Mittag 3 Uhr), Kiedrich(Mittwoch Abend8 Uhr).
I * Oestrich, 17. Nov. Am Buß und Bettag iprtcht

hier der Centrumscandidat für die Reichstagswahl
Kaufmann Fuchs -Köln. — Das Thomas Stein»
h e im e r 'sche Haus erwarb dessen Sohn Kaspar Anton
Steinheimer für 5550 M. Die von Gebr. Fey-Hallgarten
hier erbauten Wohnhäuser kaufte Jos . Korn für 5400 M.

* Bingen , 17. Nov. Die Leiche des verstorbenen
Weinkommissionärs Groß ist der Sektion  unterworfen
worden und wurde als Todesursache Kohlengas - Ver-
gi ft  u n g festgestellt. — Frau Groß war bei Abgang der
letzten Nachrichten noch bewußtlos.

* Cröftel , 17. Nov. Auf der gestern hier abge
haltenen Treibjagd  wurden erlegt 7 Rehe und 3 Hasen.
Ein größeres Rudel Hirsche war — aufgeschreckt durch einen
kleinen Teckel — ausgebrochen, ehe das erste Treiben um¬
stellt werden konnte.

* Höchst a. M ., 17. Nov. Eine eigenartige
„Freude"  erlebte ein hiesiger Einwohner ! Derselbe hatte
zwei Mäuse in der Falle gehalten , beließ sie aber einft
weilen darin . Als er wieder nachsah, hatte er eine Bescheerung
von sieben jungen Mäuslein! — Die „Mausefalle" war
zur W o che n st u b e einer Gefangenen geworden.

* Nastätten , 16. Nov. Ein sehr günstiges Jagd
erg ebniß  hat hier eine Jagdgesellschaft erzielt, die zur
Strecke brachte: 67 Rehe, 160 Hasen, 7 Füchse, 2 Schnepfen,
4 Haselhühner und 3 Feldhühner. (Sollte bei der Zahl
der Rehe  nicht etwa der Setzkasten - Kobold  ein
Röllchen gespielt haben? !)

* Ems , 18. Nov. Eine „Flaschenpost"  hatten
die hiesigen Theilnehmer an der Fahrt nach Metz zum
Schlachtfelderbesuch  der Mosel überliefert. Die
Flasche ist bei Senheim a. d. Mosel gelandet worden. Ein
Fräulein von dort sandte die darin befindliche Karte mit dem
Wunsche zurück, die „Wacht am Rhein" kennen zu lernen,
„vielleicht könnte man dabei was Besseres angeln.
Diese launige Bemerkung sollte jedenfalls ein zarter Wink
sein für diejenigen auf der Karte verzeichneten̂ Herren, die
sich etwa noch frei und ledig aller süßen Bande
fühlten.  Damit ist es nun nichts, denn die betreffenden
Herren sind meist schon längst in „Hymens Rosensesseln ge
schlagen. Schade ! Jammerschade!

Lunft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Erstausführung der dreiaktigen Oper „DasMädchen-
herz ", von  Crescenzo Buongiorno,  Text von L.
11 i c a.

Das hiesige Hoftheater hat heute wieder eine schöne und
nicht undankbare Aufgabe gelöst. Es hat sich beeilt , eine neue
interessante Oper auf die hiesigen Bretter zu bringen , nachdem
sie kaum anderswo gegeben worden war.

Den theils tragischen, theils ' komischen Text der Novität
habe ich kürzlich meinen Lesern erzählt ; heute haben sie oder
wenigstens die glücklichenB-Abonnenten gesehen, wie die Be¬
sitzerin des wandelbaren „Mädchenherzens" die klerne hübsche
Alba, die von dem Oberhofmarsch all Attoforte als Diva ent¬
beut, dem Musik- und Frauen liebenden Herzog zugeführt
wird, wie sie jede wahre Liebesneigung aus ihrem Herzen zu
verbannen sucht und wie sie, die schöne scheinbar Herzlose, ge¬
brochenen Herzens endlich reuevoll sttrbt.

Ter Librettist hat einen guten Wurf gethan ; er hat seine
Personen mtt scharfer Charakteristtk gezeichnet und weiß auch,
trotz einiger unleugbaren Längm , mit seiner flotten Hand
lung gitte Wirkungen zu erzielen; namentlich sind die jewei
ligen Aktschlüsse von prägnantem Effekt.

Der Componist Herr Buongiorno , welcher der Ausfuhr
ung beiwohnte und nach dem zweiten Akte gerufen wurde,
hat eine eigenartige Compositionsart. Sein Sttl basirt auf
den Errimgenschaften eines Verdi und Gounod und berührt
auf Seitenwegen deii allmächtigen Richard Wagner. Es wärq
jedoch ein Mitzverständniß aus dieser Behauptung folgern
zu wollen, daß Herr Buongiorno seine illustren Vorgänger
wörüich copire ; nein, er hat selbst Erfindungsgabe , wenn die-
selbe auch keineslvegs groß oder tief genannt werden kann.
Der Componist vom „Mädcheuherz" schreibt wenigstens in die¬
ser Oper — durchaus populär . Die Melodien fließen hier leicht
italienisch dahin mtt sinngemäßer Deklamation der Worte
und die Harmonien geben sich, bis auf einige Härten , für dre
kein zwingender Grund vorliegt (wenn nicht der Grund vor¬
handen ist durch Dissonanzen, die allzugroße Volksthümtich.

keit abzudämpfen) mit natürlichem Fluß . Die Oper rst kem
großzügiges Werk, sondern es reiht sich darin Stück an Stuck,
Stückchen an Stückchen, und die Wiederholungen bedeuten
mehr ein da capa der dem Ohr gefälligen Melodien, als
motivische Arbeit im Sinne des Schöpfers des „musikalischen
Drama ".

Mit einigen wenigen frischen einlestenden Takten oe-
ginnt das Orchester und sofort hebt sich der Vorhang ohne
„Ouvertüre ". Es folgen einige sehr flotte Scenen , unter de¬
nen das Erscheinen Alba's, das zweite Auftreten Marino S
(Aus zarten Blumenkelchen, sog ich mein erstes Lied) vor¬
nehmlich aber die Scene „hinter dem Wandschrank sehr er¬
götzlich sind. Eine tteffliche Idee ist die Einlage der „Calan-
drina " von Jomelli , welche Alba als Probesüick, von dem Ka-
pellmeister des Herzogs accompagnirt, singt. Die freudige
Erregung über das entdeckte Talent Alba's versetzt den Vater
B-onomo in solche Rührung , daß er in Ohnmacht fällt , und
während sich diese Scene in unaufdringlich komischer Weise
auf der einen Seite der Bühne abspielt, sieht man auf der an¬
dern Seite Marino,  den Freund Alba's , der sich als Tenor
entdecken und prüfen läßt , um Alba zu folgen.

Im zweiten Akt würde der Wettstrett der beiden San-
gerinnen am herzoglichen Hofe wirksamer sein, wenn die Me-
lodik eine erfindungsreichere wäre.

Der dritte Akt bringt Alba's Tod und ihr Wiedersehen
mit Marino . Die Jugend Alba's hängt zäh am Leben , das
Sterben wird ihr ungeheuer schwer— die Agonw füllt den
ganzen Akt und die einzige Handlung ist das Sterben Albas.
Hätte die heutige Vertteterin der Alba den Todesakt nicht mit
den würdigsten Kunstmitteln dargesteüt, dann hätte man ihn
um die Hälfte gekürzt gewünscht. .. . ,

Die Oper war vorzüglich einstudirt und prachttg msce-
nirt Die Alba des Fräulein Kaufmann  nahm von An¬
fang bis zu Ende die Sympathien der Hörer in ungetherlten
Anspruch. Frl . Kaufmann gibt die Rolle mit solch semem
künsüerifchenVerständnitz, daß man glaubt , dieselbe sei vom
Componisten für sie geschrieben. Es ist keineswegs fe#
die verschiedenen Gefühle, welche eine Alba beseelen müssen,
zum Ausdruck zu bringen, zum Ausdruck im Mmen - und M.
berdenspiel sowohl, als auch im vokalen Theil mtt seinen vca-
ancen, mit seinen Rouladen und Trillern . Frl . K a u f m a n »
gelang die Darstellung in jeder Weise vorzüglich; zuerst gab
sie das reizende unschuldig-kokette Mädchen, das sich weh . mehr
liebt als jeden Freund , das aber dennoch, die Gefühle Marr-
nos zu würdigen weiß. Dann als Rivalin der Gorilla da
kam der Kampf „hinter der Coulisse" vordieCouliseund
schließlich überraschte unsere hettere, lebensfrohe Coloratur-
sängerin auf dem Todtenbett durch ernste würdevolle Aus-
fasfung ihrer Aufgabe, die jeden Hörer zu rührender Andacht

^ Eine weitere Ueberrafchungbereitete Herr MüIler  als
Oberhosmarschall Altoforte ; er, der Gott Wotan , der fliegende
Holländer , der Telramund — war heute mn vorzüglicher m
Maske und Spiel gleich vollendeter fem intriguirender Ko-
miker — gewiß wird der Componist seine helle Freude an die-
ser exquisiten erstklassigen Darstellung gehabt haMm.

Eine nicht leichte Aufgabe fiel auch Frl . v. Reudegg als
C o r i l l a zu ; ihre Coloraturen gelangen rechi gut , sie E, ;re
aber , trotzdem ihr Stern beim Herzog rm Erloschen ist, doch
noch etwâs fescher ausschen. . ,

Das Ehepaar Bonomo  fand m Herrn R u d o l p h und
Frl . S chw a r tz eine sehr gute Besetzung und ebenso musten
als treffliche Interpretationen , die zum Gelingen des Ganzen
beigetragen haben, genannt werden, die Zeimda des «rrcrul.
Brodm ann  und der Kapellmeister des Herrn Henk

Eine Separtstellung in der Oper nimmt Marino ein ; er
darf an keiner der fröhlichen Sstnattonen aktiven Anthett
nehmen ; ihm schlägt keine glückliche Stunde

Gar wohlgeeignet für die gesangliche Wiedwgabe dieser
Rolle ist der schöne lvrische Tenor des Herrn Klarmul-
I e r . Gleich die erste Melodie „Schaut nur die Blumen , die
ich gepflückt beim ersten Strahl ber Sonne " lich die Stimm»
warm und weich ertönen ; etwas letdenschchtlichê Geberden¬
spiel würde indessen d« Darstellung des Herrn Clarni !ullw,
selbst im dritten Akt, bei der Sterbescene, zu Gute kommen

Die Auffiahme der Oper von Seiten des gut besetzten
Hauses war eine sehr warme ; der Be,fall galt sowohl dem
Conrponisten, als den vorzüglichen Darstellern.

Die musikalische Leitung der schön instruniwttirtsn Opcr
laa in den sicheren Händen des' Herrn Prof .^Mannstaedh.
sodaß die Einzelheiten, sowie das Ganze, so viel es m der
Macht des Kapellmeisters überhaupt steht, ulibedingt geangen
mußten . c jj

Lokales.
Wiesbaden, 18. November.

De Wet -Feier in Schierstein.
Die gestrige Enthüllungsfeier der Christian De°Wet-Bronce-

Gruppe zu Schierstem nahm einen hochbegeisterten und wohlgc-
lungenen Verlauf . Wie bekannt, ist die Bronce -Gruppe von dem
Berliner Bildhauer Robert Pfretschner entworfen und stellt die
Büste des tapferen Führers des bedrängten Burenvolkes dar ; em
Deutscher reicht ihm einen Lorbeerkranz dar , während am Fuße des
Sockels ein röchelnder Löwe liegt, welcher England am Ausgange
des unseligen Krieges als den besiegten und vernichteten Dheu ver¬
sinnbildlichen soll; die Aufschrift aus dem Postament des Bild-
Werkes lautet : „Ihrem tapferen Blutsbruder Christian De Wet m
Stolz und Verehrung . 500 deutsche Christiane ".

Nach einem flotten Festmarsch und herzlicher Begrüßung der
Gäste folgte am Schluffe eines Deklamationsvortrages die Ent-

^fierr Christian Schneider  begrüßte die Erschienenen und
bemerkte, daß die Bronce-Gruppe dem kühnen Burenführer De
Wet nach Transvaal gesandt werden soll.

Es schloß sich sodann die Festrede  an , welche Herrn Prediger
Welker  ans Wiesbaden übertragen war . Redner gestaltete
selbe etwas breitspurig und erging sich in philosophischeBetracht-
ungen über die Entstehung der Kriege, über Kriegsrechte usw-,
insbesondere verurtheilte er auch die deutsche Expedition nach Chi-
na Mit seinen Auslassungen über den deutsch-stanzöstschen Krieg
1870-71 schien er bei dem größeren Thefl der Versammelten kem
Glück zu haben und durch die übermäßige Ausdehnung und die
nnnothigen Erörterungen wurde» die Anwesenden schließlich unge-
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müthlrch und gaben ihren Unwillen im Trampeln und Scharren
mit den Füßen kund; auch ertönten von vielen Seiten Schlußrufe.

Herr Bürgermeister Lehr  wandte in energischemTone ein,
daß er in amtlicher Eigenschaft Verwahrung gegen die Rede des
Herrn Predigers Welker  einlege.

Herr Dr . Beyerthal -Schierstein sprach im Gegensatz zum
Vorredner einige kernige und patriotische Worte , welche in einem
„Heil dem Volke und seinem Führer De Wet" ausklangen. Die
nach Angabe des Malers Günther gestellten lebenden Bllder : „Der
Bure im friedlichen Heim", „Der Bure jetzt im Kampfe" und „Un¬
sere Hoffnungen für die Buren " hatten sich eines enthusiastischen,
nicht endenwollenden Aplauses zu erfreuen.

Ein Herr aus W i es b a d en recitirte unter hinreißendem Ent¬
husiasmus eine aus seiner Feder stammende Dichtung: „Der alte
Bur ".

Auch ein Angehöriger des Burenstammcs , Herr Stock , Be¬
zirksrichter von Lemöfontein, trng durch eine packende Ansprache
zur Hebung der Gefühle bei. Herr Beyerthal  brachte ein Hoch
aus den genialen Schöpfer der Büste aus . Herr Bürgermeister
Lehr  verlas eine Anzahl von Huldigungsgrüßen , so von angesehe¬
nen Beamten und Univerntätsprofcssoren in Amsterdam, von einer
deutschen Frau aus Breslau ,welche in sinniger Weise einen Lor¬
beerzweig beigesügt hatte und berechtigt den Wunsch in ihrem
Schreiben äußerte , De Wet möge bis in die fernen Zeiten als ein
Beispiel der Jugend dastehen. Ferner sandten „Treuen deutschen
Gruß deutsche Brüder aus Böhmen", die Pomologie spendete als
Zeichen der Hochschätzungeinen prächtigen Lorbeerkranz, ein
Eliteexemplar, anonym aus Wiesbaden gesandt, zeigte Herr Chri-
st i a n S chn ei d e r , der Träger und Urheber der ganzen Idee,
in Dankbarkeit für die namenlosen Geber. Herr Julius Dorst
in Mainz widmete im Namen der Stammgäste der „Stadt Cob-
lenz" in Mainz einen Lorbeerkranz, derselbe theilte unter allseMger
Zustimmung mit, daß in 14 Tagen in der Mainzer Stadthalle eme
große Burenkundgebung  stattfinden würde, dre, wie er
unter herzhaftem Lachen erklärte, wahrscheinlich nicht m Friedens-
schalmeien ausklingen würde.

Hierauf wurde eine Resolution gegen die Verunglimpfungen
seitens des englischen Premierministers Chambcrlain gefaßt,
welcher sich in den letzten Tagen kompromittirende Ausführungen
über unsere Kriegsführung 1870-71 erlaubt und somit die Ehre der
deutschen Armee angegriffen hat . Unter rauschendem fanatischen
Beifallssturm wurde die Protestformulirung gebilligt. „

Ein herzerquickenderFestgesang: „Ein Lied von De Wet
eigens zur Veranstaltung von I . Trojan gedichtet und von Engel¬
bert Humperdinck in Musik gesetzt, beschloß die von hoher Stimm-
ung getragene §DvationIfesttichEeitin würdigster Weise. Als tvsü-
kommenes humoristisches Anhängsel wurde von einem Nrchtge-
nanntseinwollenden zur allgemeinen Heiterkeit in einem künstlichen
Mund Brillantfeuerwerk : Rakete, Rakete mit Leuchtkugeln, Sonne
und Anderes mehr geboten. , a m.r.

Die Festzeitung, sowie die photographische Aufnahme des Bitd-
Werkes fand unter dem burenfreundlichen Publikum reichen Absatz;
Der Ertrag soll dem Vortheile der Burensache dienen.

Man hat wieder einmal gesehen, daß unsere nachbarlichen
Schiersteiner etwas anfzubieten vermögen und wir Wiesbadener,
die wir die Gedenkfeier besucht haben, danken dem Festkomitee für
seine Bemühungen und für seine Gastfreundlichkeit, speziell Herrn
Bürgermeister Lehr  und Herrii Christian Schneider.

Die Bronce-Gruppe De Wet 's wird bis kommendenMittwoch
Abend zu Jedermanns Besichtigung in der Turnhalle zu Schier-
stein verbleiben und dann noch einige Zeit im „Kaiser Friedrich
dortselbst.

Wahlversammlung der ualionalliberalen
Partei.

An ! Samstag Mend fand in der Turnhalle (Hellmiund-
straße ) eine von der n a t i o n a l l i b e r a l e n P a r t e i be¬
rufene Wahlversammlung  statt , die ungefähr 600
Personen zählte , auch Angehörige andrerer Parteien , waren
erschienen. Herr Rechtsanwalt Dr . S i e b e r t begrüßte nn
Namen des nationalliberalen Wahlvereins dre DersammÄ-
ten , insbesondere den ReichstaTsabgeordneten Dr . Hieb er-
Stuttgart . Er ertheilte sodann das Wort denr Candrdaten
der Partei Herr Lttadtrath Bartling.  Derselbe führte
u . A. aus : Er habe es als Ehrenpflicht betrachtet , die Can-
didatur anzunehinen , nur das Interesse für den Wahlkreis'
und seine Partei sei für ihn bestimmend gewesen Nach tur-
zem Rückblick auf seinen Lebensgang , seine prakttfche That .g-
keit sein Wirken im Magistrat hob Redner hervor , er halte es
für die vornehmste Sache eines Abgeordneten , einzutreten für
die Erhaltung  unserer Verfassungsrechte , für dre
Erhaltung unseres Kaiserthums , das das deutsche Volk unter
so schweren Kämpfen errungen hat . Er trete ein für aas
Ansehen und die M a cht u n s e r e s V a t e r l a n d e s, für
die Hebung des Wohlstandes der einzelnen Jnteressenkreise,
ferner dafür , daß die Lasten richttg vertheilt und den ftar-
keren Schultern auferlegt werden . Einzelne Gewerbe durften
nicht günstiger gestellt werden , als andere . (Beifall .)

Anschließend erörterte Herr Bartling die Fragen , welche
den Reichstag in erster Linie beschäftigen werden : Den Zoll¬
tarif und die E r n e u e r u n g d e r H a n d e l s v e r t r a g e.
Letztere laufen 1903 ab , sie müssen' 1902 gekündigt werden.
Tie Regiermrg scheine der Meinung zu sein, daß die Ber-
ttäge der Aenderung bedürften . Es habe sich im - cmfe der
Zeit herausgestellt , daß manche . Artikel mit einem Zoll belegt
werden könnten und müßten . Die Regierung habe deshmb
einm Tarif aufgestellt und dem Bundesrath vorgelegt . Die-
fer Tarif sei durchberathen und manche Bestimmungen gean-

L' Tie Beweggründe der Regierung , diesen Tarif Vorzü¬
gen, seien nicht bekannt , ebenso nicht wie weit sie den em-
lnen Jnteressenkreisen nicht entgegenkommen well. Redner
rnmthct , daß man mit diesem Tarif vorläufig eme Gmnd-
ge schaffen wollte , auf welcher mit den anderen Regier-
igen verhandelt werden kann . Man sei dadurch m bei  Lage,
äter ab und zu zir geben . . . . .

Seine Stellung zum Tarif kann Redner noch Nicht genau
äcisireu . Es sei, wie er betonte , unmöglich sch schm letzt em
folutes llrthetl zu bilden , da der Tarif über 900 Positionen
thält . Man kann vorerst nicht sagen , diese Position ist zu
ch jene zu niedrig . Eigenes Studium in Verbindung m t
m Urtheile Sachverständiger ließen erst eine entgiltige An-

ijt Wenn 'man Industrieller und Landwirth ist, fuhr Herr
artling fort , muß man sich erst recht genau informiren , tr h
ler Bemühungen sei ihm dies noch nicht gelungen . Er sei
her nicht in der Lage , den Zollsätzen für Geti e de ohne Wer-
ces zuzustinunen . Er fei aber der Meinung , daß die Land-
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Wirtschaft nicht genügend berücksichtigt sei, wie er schon 1897
erklärt habe . Gerade die Landwirthe hätten am Schwersten
zu arbeiten , erzielten aber lange nicht solche Erfolge wie die
Jndusttie.

Gegenüber dem Schlagworte „Brotwucher " ist Redner der
Ansicht, die Sozialdemokratie wolle die Zölle deshalb nicht,
um die Unzufriedenheit im Bauernstands zu mehren . Es liegt
daher im Interesse Aller , daß die zufriedenen Leute in der
Landwirtschaft , nicht unzufrieden werden.

Redner führte weiter aus , er verstehe nicht, daß auch an¬
dere Parteien gegen die Erhöhung der landw . Zollsätze sind.
Me Jndusttie gehe durch die Zölle nicht zu Grunde . Als die
Zolle höher waren , sei die Jndusttie gewachsen, immer mehr
in die Höhe gekommen , der Arbeiter sei gut bezahlt worden.
Einer großen Anzahl Landwirthe wäre es nicht möglich,
ihren Leuten entsprechenden Lohn zu zahlen , ohne Erhöhung
der Zölle . Wenn die Sozialdemokratte in der Industrie höhere
Löhne fordere , dann ist es ihre Pflicht , an die landwirth-
schaftlichen Arbeiter zu denken.

Jeder Stand müsse thsinlichst berücksichtigt werden.
Landwirth sch aft und Industrie müßten H and in Hand geh .n,
anderen Falls entständen ungesunde Verhältnisse . Deshalb
müsse die goldene Mittellinie gefunden werden , dazu müsse
man den rechten Willen haben . Dafür spricht auch Redner sich
aus , daß ^ ie Landwirthschaft unbedingt höhere Zölle haben,
müsse. Wie hoch dieselben jedoch sein sollen, das muß er vor¬
erst noch dahin gestellt sein lassen.

Redner zieht nun eine Parallele zwischen der Arbeits¬
zeit des Landwirths und des Arbeiters . Weim man der Land-
wirthschaft höhere Zölle bewillige , fährt er fort , so sei nicht zu
befürchten , daß die Industrie zu Grund gche, langfristige
Handelsverträge unmöglich würden.

Er betont dann nochmals , daß er für zu weitgehende
Forderungen nicht zu haben sei und schließt mit der Ver¬
sicherung , im Falle seiner Wahl im Interesse des Wahlkreises
und des Vaterlandes handeln zu wollen.

Herr Rentner E . Hees  führte nun aus , daß auch er für
Erhöhung der Getreidezölle sei und dieselbe als wohlberechtigt
anerkenne . Aber man dürfe nicht einseitig sein und einen
Stand übermäßig bedrücken . Redner kommt auf die Viehzölle
und weist nach , welche große Erhöhung der Tarif für Vieh
vorsehe . Es sei unmöglich , diese Zölle zu genehmigen . Er
sei der Ueberzeugung , daß bei diesen Zöllen ebenfalls der gol¬
dene Mittelweg gesunden werden könne . Er stellte an den Kan.
didaten die Frage , ob er gewillt sei, in diesem Sinne zu wir-
ke. Herr Bartling  erklärte , daß die Vieh-Zölle zu weit
gingen . Man würde hier den Mttelweg finden.

Herr Oberstleutnant a. D . Wilhelmi  theilt mit , die
Conservativen würden mit aller Kraft siir die Kandidatur
Bartling  eintreten , erklärend , wie man zu diesem Ent¬
schlüsse gekommen . Die Zölle müssen, wie Redner weiter
cmsführt , erhöht werden . Seiner Ueberzeugung nach würden
die 'Kämpfe des 20. Jahrhunderts nicht mehr aus dem Sch acht-
felde , sondern auf dem Gebiete des Handels und der Industrie
ausgefochten . Deshalb brauchten wir Handelsverträge . Kei¬
ner dürfe geschädigt werden aus Kosten eines Arideren . Wiy
müßten unsere nationale Produktion schützen. Die Landwirth-
schast bedürfe des Schutzes . Die Wurzeln unserer Kraft und
Macht lägen im vaterländischen Boden . Es liege auch im In-
teresse der Arbeiter , daß eine Erhöhung eintrete . Dieselben
sollen bedenken , daß die Hebung der Produktion auch die Ar¬
beitsgelegenheit erhöhe . Redner hofft , daß die Landwirthe für
die Kandidatur Bartling  eintreten würden , daß sie ein-
sehen müßten , wo ihr Bortheil sei. Bei den Stadtverord¬
netenwahlen habe es sich gezigt , was durch Zusammengehen
erreicht werden könne . Welche frische Kraft lebe in den Hand¬
werkern in Folge der neuen Handwerks -Organisation . Daß
die Handwerker wissen , wem sie ihr Vertrauen zu schenken
hätten , das habe man in diesen Tagen gesehen. Auch bei der
Reichsragswahl müsse man fest zusannnenhalten.

Reichstagsabgeordneter M . H i e b e r -Stuttgart er-
wähnt , lebhaft begrüßt , welche vaterländische Errnner-
ungen sich an den Rhein und unsere Gegend knüpften . In
diesen Tagen gehe wieder ein Sturm der Entrüstung durchs
Reich infolge der gemeinen Beleidigung deutscher Kämpfer
durch Chamberlain . Schlimmer noch sei die Verbreitung von
Unwahrheiten im eigenen Lande und geeignet , das deutsche
Vaterland im Ausland herabzusetzen . Redner erinnert an
die Beschuldigungen gegen die Chinakämpser , die sog. Hun-
nenbriefe (Zwischenruf ) . Es gebe kein Staat in Europa , der
geordnetere Verhältnisse habe , als das deutsche Reich. Redner
kommt nun aus das Flugblatt der sozialdemokrtischen Par-
tei von dem bekanntlichen Zusammenstoß Bebels mit dem
Kriegsminister von Goßler im Reichstage , sich über Bttliz
und Heer verbreitend . Anschließend geht er auf die Flot-
tenvermehrung  ein . Es sei unverständlich , wie eine
Regierung Weltpolittk treiben könne , ohne ein starkes Heer u.
eine starke Flotte zu besitzen. In dieser Frage gebe es selvst
im sozialdemokratischen Lager bejahende Stimmen . Nicht im
Interesse der Einzelnen sondern im Interesse der deutschen
Arbeit trete die nationalliberale Partei für die Flottenver-
mehrung ein.

Eine Hauptforderung der Sozialdemokratte fährt Redner
fort , sei die Abschaffung  aller indirekten Stenern,
In Sttittgart habe ein Congreß sozialdemokratisch gesinnter
Gememdevertreter stattgefunden , aus welchem auch die Frage
der Abschaffung der indirekten Steuern erörtert worden sei.
Es habe sich gezeigt , daß die Gemeindevertteter gegen diese

-Forderung gewesen , weil die Durchführung nicht möglich sei,
ohne den Gemeinden großeir Schaden zuz" fugcn . Der Dertte-
irr von Göppingen sagte : „Nicht einmal die F 'eischsteuer kön-
neu wir entbehren ". Ein Beschluß konnte nicht gefaßt wer-
den . Wenn die Gemeinden die indirekten Steuern haben
müssen , dann müsse sie der Staat erst recht haben . Im kleb¬
rigen sei Deutschland nicht so stark belastet , wie manch an¬
deres Land . An Börsensteuer oder Stempelsteuer werde
kaum ein Arbeiter etwas zu zahlen haben.

Redner vermißt im F l u g b l a t t positive Vorschläge , er-
örtert die Taktik der Sorialdemokratie gegenüb r ber sozialer,
Gesetzgebung . Darauf hinweisend , daß der französische Han,
delsminister Millerand Teuschland Lob gezollt für Alles , was
es im Interesse der Arbeiter gethan.

Weiter habe der französische Socialistenführer Jaures
ausgeführt , man müsse dort die Unfallversicherung wie in
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Deutschland haben . In Oesterreich seien 1400 Petitionen mit
576,000 Unterschriften versehen worden , welche die zwangs¬
weise Einführung der Altersversicherung verlangten.

Seine Partei sei nicht zurückgestanden bei der sozialpo»
littschen Gesetzgebung und gäbe redlich mitgearbeitet , um et¬
was posttives zu schaffen im Interesse der Arbetter . Wir alle
seien , ob hoch oder niedrig , ob rdich oder arm , Arbeiter . Aber
darin wehren wir uns , als ob unsere ganze Polittk nur für
eine bestimmte Klasse von Leuten bestände. Der Zukunft  s-
st a a t , den die Sozialdemokratie biete, sei ein leeres Gebilde.

Redner schließt : Wir wissen und fühlen es , daß wir Deut¬
sch sind . Diese Einheit zu pflegen und zu erhalten , ist Pflicht
eines jeden national denkenden Mannes . Achtung vor Gesetz
und Staat seien die beste Bürgschaft der deutschen Freiheit.
Im Kampfe sei unsere Losung : Einheit neben der Selbstän¬
digkeit der einzelnen Staaten , Wehrkraft neben den Kulttrrbe-
sttebungen , Freiheit neben Ordnung und Gesetz.

Kaufmann Dietrich (radikale Fortschrittspartei)
kommt auf die Ausführungen des Herrn Oberst heutnani
Wilhelmi zurück : „Die Kämpfe des 20. Jahrhunderts würden
nicht mehr auf dem Schlachtseide , sondern aus dem Gebiets
des Handels und der Industrie ausgefochten ", deshalb brauch¬
ten wir Handelsverträge und bemerkt dazu, daß man dann
eigentlich Heer und Flotte einschränken köirne.

Im Reichstage würden neben den von Herrn Professor
Hieber bemerkten Gegenständen auch das Jnsterburger
Duell,  der Gumbinner Mordprozetz u . A. zur Sprache ge¬
bracht werden müssen . Im Uebrigen habe H :rr Prosissor Hie¬
ber sich wesentlich mit der Sozialdemokratte befaßt , sachlich
wäre es also richtiger gewesen, nicht nur die Anhänger dep
Candidatur Bartling , sondern alle Wähler einzuladen , um
auch der Gegenseite Gelegenheit zur A.ußerung zu bieten.

Redner wandte sich dann gegen die Bemerkung , die so¬
cialdemokratischen Redner hätten im Reichstage schlecht ab-
geschnitten , toenn über die Miliz gesprochen wurde . Als
Beweis für die Brauchbarkeit der Miliz führt er die Buren
an , die ein Volksheer hätten und ttotzdem den E n g l an¬
der n die Spitze böten.

Bei der Versicherungsgesetzgebung hat der Redner viel
Millionen angeführt , das sind allerdings riesige Zahlen . Aber
wer bezahlt denn diese Summen ? Wesentlich der Arbeiter,
der von vornherein die Hälfte der Versicherungsbeiträge zu
leisten habe , die andere Hälfte bezahle allerdings der Ar-
beitgeber und schließlich gebe der Staat noch einen Zuschuß,
aber diesen Zuschuß nehme der Staat us indirekten Steuern
und Zoll , die mit aus den Taschen der Arbeiter stammten.

Im weiteren Verlaus der Diskussion sprach noch ein
Herr Rößler,  der die Jnnungskrankenkasse und die freien
Hülfskassen , die sich bewährt Hütten, und darren das Fortbe-
stehen erschwert worden sei, streifte . Um 11 Uhr fand die Ver¬
sammlung mit einem Schlußwort des Vorsitzenden , Herrn
Rechtsanwalt S i e b e r t , ihr Ende . Derselbe empfahl noch¬
mals die Kandidatur Bartling  und brachte ein dreifaches
Hoch auf das Vaterland aus , irr das die Anwesenden freudrg
einstimmten.

Eine freisinnige Wahlversammlung
fand gestern Nachmittag in Mittelheim  statt , welche so über - ns
zahlreich besucht war , daß der geräumige Saal nicht ausreichte,
Zuhörer zu fassen. Der Vorsitzende, Weinhändler Jung -Rüdes-
heim, widmete unserem allzufrüh verstorbenen Abgeordneten Win-
terrneyer einen warmen Nachruf und stellte sodann Herrn Dr.
Hans Crüger als den rechten  Mann oor, um im Geiste Win¬
termeyers weiter des Mandats im Reichstage zu walten, im Geiste
der Freiheit und des Fortschritts,  der ein Erbtheil sei der
nassauischen Bevölkerung. (Lebhafter Beifall.)

Herr Dr . Hans Crüger  erhielt darauf das Wort , um in
fünfviertelstündigen Ausführungen die Stellung der freisinnigen
Volkspartei zur Tarifnovelle , insbesondere auch zu den Getreide -,
Futtermittel - und Viehzöllen darzulegen. Die Lage der Landwirth¬
schaft undz war sowohl der Großgrundbesitzer, wie namentlich auch
der mittleren und kleineren Betriebe, des Handwerks, von Han¬
del und Industrie , unter besonderer Berücksichtigungdes Wein¬
baues und Weinhandels wurde von Herrn Dr . Hans Crüger ein¬
gehend von dem Gesichtspunkte aus erörtert , wie die wirthschaft-
lichen Verhältnisse der einzelnen Erwerbsschichtenzu verbessern sei-
en im Interesse der Gesammtheit und zum Wohle auch der «beiten¬
den Klassen. Die vornehme Ruhe und strenge Sachlichkeit der von
reicher wirthschaftlicher Erfahrung des Redners zeugenden Darleg¬
ungen ernteten ungetheilten,  rauschenden Beifall.

Herr Dr . A l b er t i-Wiesbaden zeichnete in großen Zügen das
Verhältnisse der freisinnigen zur Centrumspatei. Abgesehen von
den a^ arischen Tendenzen dieser Partei , in welcher die Interessen
des ostelbischen Großgrundbesitzes eine ebenso ungesunde wie unge¬
rechte Vertretung gefunden, habe die freisinnige Volkspartei auch
das Centtum zu bekämpfen wegen seiner rückschrittlichen wirthschaft-
lichen Besttebungen . Während alle anderen Parteien sich von
Sonderinteressen leiten ließen, halte es die fteisinnige Volkspartei
unter ihrer Würde , die einzelnen Schichten und Klassen der Be¬
völkerung durch Versprechungen zu ködern, deren Erfüllung nur
zum Schaden der Gesammtheit und damit auch zum Schaden der
einzelnen Klassen selbst möglich sei.

Die freisinnige Volkspartei lasse sich nur von der Rücksicht auf
das Gemeinwohl leiten in der Ueberzeugung, daß das deutsche Volk
und alle seine Thüle auf die Dauer nur gedeihen können, wenn alle
Sonderinteressen zurücktreten vor dem Gesammtinteresse unseres
Vaterlandes . (Stürmischer Beifall.)

Abgeordneter Müller - Sagan  geißelte in scharfen Strichen
das Gebühren der verbündeten Nationalliberalen und Konserva¬
tiven, die sich nicht entblödet haben, in einer Veröffentlichung „Was
wir wollen" sich so aufzuspiclen, als seien sie es, die neben dc.u
„Schutz der Landwirthschaft" auch die Lebenshaltung der übrigen
Erwerbskreise sicher zu stellen suchten unter der Devise: „Keine
Erhöhung der Lebensmittelpreise", während sie doch in ihren Flug¬
blättern für eine Erhöhung der Getreidezölle eintreten in der ausge-
sprochenenen Absicht, die Getreidepreise in die Höhe zu treiben . Ge¬
genüber der Erklärung der nationalliberal-konservativen Alliance
zu Gunsten einer „Aufrechterhaltungder Volksrechte" verwies Red¬
ner auf die Angriffe des Grafen Mirbach und Anderer gegen das
gleiche, allgemeine, geheime und direkte Reichstagswahlrecht. Die
Versammlung stimmte den theils humoristischen, theils sarkastischen
Ausführungen begeistert zu.

Trotzdem freie Diskussion gewährt wurde, meldete sich kein
Gegner zum Wort . Auf Anregung des Herrn Weinhändlers
Jung -Rüdesheim brachte die Versammlung dem freisinnigen Kan¬
didaten ein donnerndes Hoch aus.

_ -—✓
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Cerrtrums-Berfammlung.
Die Versammlung , welche gestern Abend im „Katholischen

Dere inshause " stattfand , erfreute sich eines sehr zahlreichen Be¬
suches. Der Vorsitzende der Partei , Herr Justizrath Halbe , be¬
grüßte die Erschienenen , indem er auf die vom Centrum neben den
politischen und wirthschaftlichen Interessen auch vertretenen re¬
ligiösen Interessen als auf das Band hinwies , an dem auch die
Versuche , Zwietracht in seine Reihen zu tragen , scheitern würden,
Herr Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Dr . Frenay  aus
Mainz führte aus : Das Eintreten für den vom Centrüm aufgestell»
ten Candidaten sei eine Ehrenpflicht ; die Rücksicht auf die vom
Ccntrum vertretene Sache sowie auf die Person des Candidaten er¬
fordere es . Eine Empfehlung des Candidaten , der seit Jahrzehn¬
ten an der Spitze der Bewegung stehe, der bewiesen , daß er ein
Verständniß habe für die Forderungen der Zeit , dessen Herz mit
Liebe erfüllt sei für das Volk, könne er sich wohl ersparen . Sein
Programm sei das des Centrums ; daher trete er ein für die Förder¬
ung der geistigen und materiellen Interessen des Volkes nach allen
Richtungen hin . Nie hätten die wirthschaftlichen Interessen so im
Vordergründe des öffentlichen Lebens gestanden , wie gegenwärtig.
Zwei Anschauungen besonders seien es , die sich bekämpften , und
die Wohl auch dem gegenwärtigen Wahlkampfe ihre Signatur
aufdrücken würden . Das Centrum kenne den Druck , der auf allen
Erwerbskreisen laste , deshalb müsse es mit Muth und Besonnen¬
heit einen Ausgleich der verschiedenen Bedürfnisse suchen. Nie
dürfe das Gesammtwohl dabei aus dem Auge gelassen werden . Die
Zolltarifvorlage  spitze sich zu, zu der Frage , ob es recht sei,
dem Bauer einen Zollschutz zu geben . Diese Frage aber könne nur
mit Ja beantwortet werden . Den Abschluß von Zollverträgen
müsse man dabei im Auge behalten . Billige Preise für alle Lebens¬
bedürfnisse seien gewiß erstrebenswerth , ihre Grenze jedoch müßten
sie nach unten finden an den Produktionskosten . Die billigen Ge¬
treidepreise seien bedingt durch die Conkurrenz des Auslandes , das
unter günstigeren Bedingungen produciere , wie das Inland . Dem
Landmann zumuthen , unter den Produktionskosten zu ver¬
kaufen , heiße seinen Ruin wollen , und die Gesammtheit sei an der
Erhaltung eines kräftigen Bauernstandes mit interessirt . Keines¬
falls wolle er damit sagen , daß alle Landwirthe direkt von höheren
Kornpreisen profitirten ; indirekt indeß profitirten daran Millionen
von Existenzen und ihm (dem Redner ) sei noch kein kleiner Bauer
vorgekommen , der sein persönliches Interesse an denselben in Ab¬
rede gestellt habe . Da sage man , die Landwirthschaft könne ja zu
anderen Betrieben als dem Kornbau übergehen . Wo aber für an¬
dere Produkte Absatz finden ! Der eventl . Zustrom der ländlichen
Arbeiter in den Jndustrie -Centren werde , zumal in Zeiten der Kri¬
sen wie der heutigen , den Nothstand noch verschärfen . — Jedes
Land habe alles Interesse daran , den Bedarf an landwirth-
schaftlichen Erzeugnissen bei sich selbst decken zu können . England
sei dafür das sprechendste Beispiel . Keiner vermöge die Garantie
dafür zu übernehmen , daß man dasjenige , dessen man bedürfe , stets
vom Auslande erhalte . Im Uebrigen seien die Zölle nur dazu be¬
stimmt , für die heutige schwierige Zeit die Landwirthschaft stark zu
machen zur Bekämpfung der ausländischen Conkur¬
renz.  Neben ihnen her müsse die Selbsthülfe laufen . Außer für
die Landwirthschaft sei auch durch den Ablschluß von Handelsver¬
trägen für die Industrie zu sorgen . Das Zustandekommen neuer
Handelsverträge auch bei höheren Kornzöllen sei um so mehr mög¬
lich, als das Ausland uns nöthig habe . — Auch die Interessen des
Kleingewerbes , sowie der Handarbeiter wolle das Centrum vertre¬
ten und ausdrücklich erkenne es das Streben der Arbeiter , sich
einen größeren Theil der von ihnen geschaffenen Werthe zu sichern,
als berechtigt an . Dem kranken Arbeiter müsse sich die staatliche
Fürsorge nicht minder zuwenden . Das Centrum werde , was an
ihm sei, dazu beitragen , daß die Sozialpolitik vor der Versumpfung
bewahrt bleibe . Es sei stolz auf seine Thätigkeit nach dieser Richt¬
ung hin . Wenn auch , besonders in der sozialdemokratischen Presse,
alle die charitativen Einrichtungen der kath . Kirche ignorirt , aber
dafür Klosterskandale geschildert würden , so geschehe das aus Feind¬
schaft gegen die Kirche . Man werde sich dadurch nicht kopfscheu
machen lassen . Die Rolle des Kritikers sei ja stets eine recht dank¬
bare . Besser sei es , Mitzuarbeiten . Viel bleibe im Interesse der
Arbeiter noch zu thun . Auch die idealen Güter des Volkes suche
das Centrum zu erhalten , deßhalb erstrebe es volle Religionsfrei¬
heit für alle staatlich anerkannten Genossenschaften , deßhalb verhin¬
dere es Contraste zwischen weltlichen und christlichen Sittengesetzen.
Die Religionsfreiheit schließe die politische Freiheit in sich. — Wer
Lasten trage , habe das Recht , auch mitzubestimmcn , deßhalb und
weil es ein Sicherheitsventil gegen gewaltsame Eruptionen der Un¬
zufriedenheit geben müsse , sei die Centrumspartei Freundin des all-
gemeinen , geheimen , gleichen und direkten Wahlrechts . Feindlich
stehe sie gegenüber jedem Ausnahmegesetz , auch einem solchen gegen
die Sozialdemokratie . Geistige Kämpfe seien mit geistigen Waffen
auszufechten . Aber aufklären müsse man und die Mißstände besei¬
tigen , aus denen die Sozialdemokratie ihre Nahrung zieht . Wenn
die Umsturz -Vorlage sobald von der Bildfläche verschwunden fei,
so rechne das Centrum sich das zum Verdienst an . — Bedauerlich
möge es sein, daß heute die Staaten bis ae die Zähne bewaffnet sich
einander gegenüberständen ; solange aber die Lage es erfordere,
werde man die Mittel dafür nicht verweigern dürfen . — Er (Red-
nerj fürchte sich keineswegs vor den Endzielen der Sozialdemokra¬
tie . Noch mancher Tropfen Wasser werde in ihren Wein gegossen,
daß aber je aus der sozialdemokratischen Partei ein Anhängsel des
Liberalismus werde,wie man es dann und wann prophezeit , da¬
ran glaube er nicht . Als bedenkliche Seite der Wirksamkeit der
Sozialdemokratie müsse ihre Stellung gegenüber der Religion an-
gesehen werden.

Der zweite Redner , Herr Pfarrer Dr . Lorenz  beantwortete
eingehend die Fragen : Sollen wir wählen und „Wen sollen wir
wählen ? Wählen müsse man , sonst verliere man das moralische
Recht der Kritik . Dem Kandidaten des Centrums müsse man die
Stimme geben , weil man die politische und religiöse Ueberzeugung
habe , welche durch das Centrum verbreitet werde . Redner kommt
kurz auf den Z o l l t a r i f zu sprechen . Nicht immer bedingen nach
ihm hohe Getreidepreise auch hohe Brodpreise . Er wirft die Frage
auf , weßhalb die, welche heute so effrig gegen die Getreidezölle
schreien, nicht mit demselben Eifer die Jndustriezölle bekämpften?
Den Schluß seiner Rede bildete eine beredte Aufforderung zur
Theilnahme an der Wahl . — In seinem Schlußwort siebt Herr
Justizrath Halbe  bekannt , der Kandidat , Herr Fuchs , werde an
jedem Tage bis zur Wahl , am Sonntag sogar zweimal , sprechen,
am letzten Freitag vor der Wahl wahrscheinlich hier in Wiesbaden.
25 Versammlungen seien von der Centrumspartei in Aussicht ge-
nommen . Die Aussichten des Centrums , in die Stichwahl zu kom¬
men, seien keineswegs schlechte. Daß der Freisinn starke Einbuße
zu verzeichnen haben werde , zeige die Stadtverordnetenwahl . Dies
Mal fehle chm dabei die Hilfe der Nationalliberalen ., Der Bund
der Landwirthe arbeite in der freisinnigen Domäne , den Taunus¬
dörfern , gegen ihn , und es habe sich in der letzten Zeit ein Flügel
vom Freisinn abgezweigt , der möglicherweise gleich der Sozialde¬
mokratie seine Hülfe leihen werde . Herr M a u r e r von der sozial¬
demokratischen Partei meldet sich darauf zum Wort . Daffelbc
wird ihm auch ertheilt . Als der Vorsitzende jedoch merkt , daß es
sich bei ihm um einen Gegner handelt , entzieht er chm das Wort,

Wiesbadener Geueral-Auzeiger.
wieder unter großem Tumult , aus dem Stimmen : „Raus , raus !"
Hervordringen . Herr Maurer tritt ab mit den Worten : „Ist das
die Partei , die Freiheit und Wahrheit auf ihre Fahne geschrieben
hat !" , worauf die Versammlung mit einem Hoch auf das Centrum
geschlossen wird.

* Personalien . Dem militärischen Vorstandsmit¬
glied der Wilhelms -Heilanstalt hier , Major z. D . Hell,
ist der Charakter als Oberstleutnant verliehen.

* Auszeichnung . Frl . Else Koch , unserer beliebten
einheimischen Sängerin , wurde wieder die Ehre zu Therl
von dem Fürsten zu Waldeck zur Mitwirkung bei einer Soiree
eingeladen zu werden , bei welcher Gelegenheit die Fürstin
Frl . Koch in Anerkennung ihrer gesanglichen Leistungen ihr
Bild mit eigenhändiger Widmung überreichte.

[] Die Geschworenen - Ausloosung für die bevor¬
stehende vierte diesjährige Schwurgerichts -Session nahm heute
Mittag der Herr Landgerichts -Präsident in Person mit folgen¬
dem Resultate vor : Ausgeloost wurden die folgenden Herren :
Johann Dietz 2r , Landmann in Oberjosbach , Georg König¬
stein , Bürgermeister in Erbach , Franz Breitenbach , Kaufmann
in Oberlahnstein , Adolf Bruns -Wüstefeld , Weinhändler in
Rüdesheim , Philipp Heinrich Marx , Lederhändler , Wiesbaden,
Wilhelm Müller Ir , Landwirth , Oberliederbach , Karl Sotto-
casa , Gastwirth , Langenschwalbach , Adolf Conradi , Land - und
Gastwirth , Bleidenstadt , Carl Eichemeier , Fabrik -Direktor,
Griesheim , Carl Craß , Gastwirth , Rüdesheim , Wilh . Holt-
haus , Rentner , Wiesbaden , 'Dr . Gust . Müller , Direktor,
St . Goarshausen , Carl Streckert , Buchhalter , Langenschwal¬
bach , Fritz Haagner , Kaufmann , Wiesbaden , Eugen Raphael
Seligmüller , Direktor , Schönberg , Josef Burkart , Kaufmann,
Hattenheim , Carl Gies , Consul a . D ., Wiesbaden , Johann
Hugo Asbach , Kaufmann , Rüdesheim , Franz v. Kleinsorgen,
Rentner , Wiesbaden , Heinr . Haeffner , Hotelbesitzer , Wies¬
baden , Albert Franke , Seminar -Oberlehrer , Usingen , Gustav
Becker , Kassirer , Langenschwalbach , Richard Hupfeld , Rentner,
Wiesbaden , Carl Eschenbrenner , Landesbauinspektor , Ober¬
lahnstein , Martin Keil 2r , Land - und Gastwirth , Cleeberg,
Mathias Bleher , Taubstummenlehrer , Camberg , Jacob
Christian Kciper , Kaufmann , Wiesbaden , Wilhelm Pulch,
Kaufmann , Laufenselden , Josef Hensler , Ingenieur , Wies¬
baden , und Josef Wach , Oberingenieur , Höchstadt.

H Schwurgericht . Auf der Rolle der bevorstehen¬
den Schwurgerichts -Session stehen bis jetzt die folgenden
Fälle vermerkt : Zur Verhandlung am Montag , den 9 . De¬
zember , wider die Verkäuferin Henriette Fröhlich von
Wiesbaden  wegen Urkundenfälschung und Betrugs
(Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt v. Eck ; 3 Zeugen und
1 Sachverständiger sind geladen ) ; zur Verhandlung am
Dienstag , den 10 . Dezember , wider den Schlvssergesellen
Ernst Krüger  von Magdeburg -Neustadt wegen Körperver¬
letzung mit tödtlichem Erfolg (Vertheidiger : Herr Rechts¬
anwalt Dr . Gessert ) . Bei dem ersten Fall handelt es
sich um ein gelegentlich der vorigen Schwurgerichts -Session
vertagten , bei dem zweiten um einen in Dotzheim unter
Dreschmaschinen -Arbeitern vorgekommenen Fall . Beginn der
Sitzungen jedesmal um 10 Uhr Vormittags.

* Europäischer Hof . Heute soll mit der R ä u m-
u n g des von der Stadt erworbenen ehemaligen Hotels
„Europäischer Hof " begonnen werden . Die betreffenden
Bureaux kommen in das städtische Gebäude am Marktplatz,
das bisher die nach der Neugasse verlegte Feuerwache inne
gehabt hat . Sobald die Räumung vollendet , beginnt der
Abbruch.  Ferner wird das ehemals Prätorius ' sche Haus
in der Kirchgasse seit Samstag abgerissen , um einem zeit¬
gemäßen Neubau Platz zu machen.

* Fremdenverkehr . Bis einschließlich 17 . No¬
vember waren angemeldet 126,006 Personen , neuer Zugang
1202 Personen , zusammen 127,208 Personen.

* Residenztheater . Das Referat über die Premiere
„D er Le ibal te"  von Lothar Schmidt  mußte wegen
Raummangels für die morgige Nummer z ur ü ckg e st e l l t
werden.

* Residenztheater . Dienstag geht der Schwank
„Der Sckif fs kapitän " , der kürzlich mit so günstigem
Erfolge aufgesührt wurde , neu einstudirt in Scene . Die
NaMen der Autoren verbürgen einige Stunden harmlos¬
heiteren Genusses . Mittwoch bleibt das Theater , des Buß-
und Bettags wegen , geschlossen . — . „ D er Leib alte " ,
die sehr wirksame Komödie , deren Erstaufführung vom besten
Erfolg begleitet war , kommt Donnerstag zum dritten Male
zur Darstellung . — In Vorbereitung befindet sich für
Samstag das Pariser Sittenbild „Prinzessin Georges
von Alexander Dumas Sohn . Die erste Wiederholung er¬
folgt Sonntag den 24 . November.

8 Straßenbahn . Seit Samstag sind die Wagen
der Straßenbahn,  mit Ausnahme derjenigen älteren
Systems auf den Sitzbänken und den Rückenlehnen mit
Decken versehen . Die Fußböden der Wagen sollen , so¬
bald kältere Witterung eintritt , mit Fußmatten vergehen
werden.

* Betriebsstörung . Samstag Nachmittag fiel in
der S o n n e n b c r g e r st r a ß e ein mit Stroh beladener
großer La stw a gen um , wodurch die Straße gesperrt
wurde . Die Straßenbahn mußte etwa 40 Minuten ihren Be¬
trieb einstellen , bis das Hinderniß von den Geleisen fort-
geräumt war.

* JubilätttN . Wie uns nachträglich mitgetheilt wird,
feierte am Donnerstag der Wiesbadener Hebammen-
Verein  in dem Lokale der Präsidentin Frau Anna M o o g
„zum Storchen " hier das 14 . Stiftungsfest.  Jni
Verlaufe desselben erhielten die Hebammen Frau Walter
in Wiesbaden , Frau Kunz  in Biebrich , Frau L o h n in
Schierstein je ein Diplom überreicht für 2 5jährige
Thätigkeit als Hebammen.  Möge es den Jubi¬
larinnen noch lange vergönnt sein , ihr Amt auszuführen.

*  Besitzwechsel . Das Cafs Orients  mit Zu¬
behör und Wirlhschaftsinventar ging durch Kauf für 170 000
Mark aus dem Besitze des Herrn G e o r g i in den des
Herrn Ehr . Schnorr  aus Nürnberg über . Das Geschäft
wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Ehr . Glücklich  dahier.

* Kinderhorte Bei den zahlreichen musikalischen
Genüssen , welche dieser Winter bringt , möchten wir schon
heute auf eine Veranstaltung aufmerksam machen , die sich
sicherlich der größten Sympathie des Publikums erfreuen
wird . Unsere berühmte Gesangskünstlerin Frau Dr . Maria
W i l h e l m j hat sich in hochherzigster Weise bereit erklärt,
zum Besten der hiesigen Kinderhorte ein Concert zu veran¬
stalten . Bei der großen Verehrung , deren sich die Künstlerin
erfreut , und bei dem warmen Interesse für die Bestrebungen
der Kinderhorte wird dieser neue Beweis selbstloser Nächsten¬
liebe von Frau Dr . Maria Wilhelmj , welche ihre hohe Kunst
wiederum in den Dienst der Wohlthätigkeit stellt , gewiß all¬
seitig freudig begrüßt und auf 's Eifrigste unterstützt werden.

* Narrhalla Der Wiesbadener Carnevalver-
e i n „ Narrhalla " , welcher dieser Tage seine General¬
versammlung im Restaurant „ Kaiser Friedrich " abhielt , hat
beschlossen , in Anbetracht der schlechten Zeit und sonstiger
Verhältnisse vorläufig nicht zu tagen . Der leider durch
Krankheit am Erscheinen verhinderte 1. Präsident der
„Narrhalla " Herr I . Chr . Glücklich  wurde einstimmig
zum Ehren -Präsideuten ernannt und ihm die Leitung der
Geschäfte , sowie die Verwaltung und Verwahrung des
Vereinsvermögens übertragen . Es ist trotzdem nicht ausge¬
schlossen , daß besondere Vor - und Zufälle , wie z. B . die
Uebertragnng des Christian Dewet ' schen Pättergeschenkes aus
der Theorie in die Praxis , oder der Uebergang der
Elektrischen von der Südd . E .-Ges . in die Stadtgemeinde
Wiesbaden , die Einweihung des Schiller -Monumentes oder
der neuen Stadthalle hinter der alten Colonade , die Still-
stellung der Steuerschraube und des städtischen Milliarden-
Pumpwerkes , die Einführung der rorhen Hechte zu den
Karpfen des Rambacher Grottenmeeres , die Wiederverlegung
unseres altliebgewordenen Andreasmarktes  nach der
Rheinstraße k . re . Veranlassung geben zu dem Jubelruf:
„Auf zur Narhalla in Walhalla !" Bis dahin aber wird
der Ehrenpräsident der „ Narrhalla " , der weltbekannte
Wiesbadener Kreppelmann  seine Musestunden dazu be¬
nutzen , um getreu dem Motto : ..Wohlthun durch Humor"
den 30 . Jahrgang seines Organes der „ Großen Wies¬
badener Brühbruunen K r e P p e l -Kaffeemühl - und warme
Brödcher Zeitung " so piquant und interessant wie nur mög¬
lich zu gestalten . Glück auf!

* Kaiser -Panorama - Der gegenwärtige Chklus
„Dänemark"  zeichnet sich hauptsächlich durch seine vielen
malerischen Berkehrs -Sccnerien auf Straßen und Plätzen,
am Ufer , beim Wettrennen und Wettschwimmen u . s. w . aus.
Außerdem zeigt derselbe die Ankunft der Kaiserin von Ruß¬
land und des Königs von Siam , sowie die während deren
Anwesenheit stattgesundenen Truppen -Paraden und Manöver.
Der Besuch dieser , durch ihren lebhaften Charakter und reiche
Abwechslung besonders unterhaltenden prächtigen Serie kann
nur empfohlen werden.

•* Unterschlagung . Conrad G . aus Wiesbaden er¬
sucht uns , mitzutheilen , daß er wegen Unterschlagung , nicht
wegen Diebstahls , zu 6 Monaten Gefängnis verurtheilt
worden sei.

* Gestohlen wurde vor dem Eingang zum Taunus¬
bahnhof ein kleiner grün angestrichener Handkarren.

* Ein Gaunerstreich . In einem Hause der AdolfS-
allce erschien am 14 . d. Mts . gegen Abend ein junger
Menscy , der angab , beauftragt zu sein , die elektrischen An¬
lagen im Hause nacbzusehen . Nach seiner Entfernung wurden
in der Schublade des Küchenschranks 2 Hundertmarkscheine
vermißt , die zur Bezahlung der Metzgerrechnung dienen
sollten . Der Thäter trug einen schwarzen Regenmantel,
einen weicken schwarzen Hut und hatte einen kleinen blonden
Schnurrbart.

* Feueralarm . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr
wurde die Feuerwache nach dem Hause Dotzheimcrstraße 74
gerufen . Daselbst machte sich auf dem Speicher ein dicker
Rauch bemerkbar , so daß man am Kamin einen sogenannten
Wechselbrand vermuthcte . Als die Feuerwache das Gebälk
ausriß , zeigte sich, daß neben dem Kamin ein weiteres Kamin
emporgeführt war , dessen obere Oeffnung mit Zinkblech und
Dachpappe verdeckt und verbaut war , so daß der Rauch sich
seitlich Abzug verschaffen mußte . Das Kamin war früher
nicht benutzt worden . Durch das Aufreißen des Daches re.
ist ein ziemlich erheblicher Schaden entstanden.

* Unfall . Gestern Abend gegen 6 Uhr wurde ein
lOjähriger Junge in der Dotzheimerstraße von einer vorbei¬
fahrenden Droschke um ge fahren,  wurde aber glücklicher
Weise nur ' unerheblich verletzt . Der Junge trug an dem
Unfall selbst die Schuld , denn er war , ohne sich um seine
Umgebung zu kümmern , unmittelbar vor dem Geflihrt über
die Straße gelaufen und wurde infolgedessen von dem Pferde
umgestoßen.

+ Auflauf Einen Menschenauflauf  ver¬
ursachten gestern Nachmittag gegen 5 Uhr in der Well ritz-
stra ße zwei Herren , welche des Guten zu viel gcthan und
fortwährend rumorten . Ein Schutzmann verwies sie zur
Ruhe , da der Aufforderung aber nicht Folge geleistet , wurden
beide , gefolgt von vielen Neugierigen , in das PoliLei -Geiänsnist
überführt.

*  Schlägerei . In vergangener Nacht zwischen 2 und
3 Uhr kam es zwischen mehreren Leuten in der Röderstr.
zur Schlägerei  wobei das Messer wieder die Haupt¬
rolle  spielte . DieBetheiligten hatten angeblich eine ältere
Rechnung zu begleichen . Gestern Nacht erfolgte nun der
Zusammenstoß , wobei es ohne Verletzungen nicht abging.
Einige der Betheiligten haben schwere Messerstiche  da¬
von getragen und mußten deshalb im städt . Krankenhaus
ausgenommen werden.

Rotationsdruck und Verlaa der Wiesbadmer Verlaas -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . . Verantwortlich
für - die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm I oerg;
für den übrigen Tcheil und Inserate : Wilhelm Herr;
. - ^ fämmtlichm Wiesbaden.
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Telegramme Md letzie NachriGea.
Wetzlar , 18. November. Der ' übelbeleumundete 26 Jahre

alte Nagel  hat i« letzter Nacht den Schreiaermeister Wilhelm
Haupt auf der Straße e r sto che n. Der Mörder wurde verhaftet.

* München, 18, November. Wie der Polizeibericht meldet,
wurde heute früh 2 Uhr auf dem Bahnhof ein bis zur Bewußt-
lofigkeit betrunkener  junger Mann aufgefunden. Zur Polizei
und sodann ins Krankenhaus gebracht, stellte es sich heraus , daß
er ei» Kommis aus Frankfurt  a . M . und nach Defraudation
einer großen Summe Geldes flüchtig  geworden ist. In feinem
Besitze befinden sich außer andere« Werthgegenstände» 1285 Mark
in Baar.

* Kiel , 18. Novmber . PrinzHeinrich  von Preußen
hat nach Ablauf seines 45tägigen Urlaubs wieder den Befehl
über das 1. Geschwader übernommen.

* Neufahrwasser,  18 . Nov. Heute früh brach in der
Fabrik der Zuckerrasfinerie Danzig -Neufahrwaffer Feuer aus,
welches bisher nicht vollständig gelöscht ist und bedeutenden Scha¬
den an Maschinen, sowie am Fabriksgebäude aurichtete. Menschen
sind nicht umgekommeu, doch dürfte eine große Anzahl Arbeiter
brotlos geworden sein.

* Brünn , 18. November . Eine vom Bürgermeister Dr.
Lueger  einberufene und massenhaft besuchte Versammlung
sprach sich entschieden gegen  die Errichtung einer t s che ch*
ischen Universität  in Mähren aus , weil dafür kem
Bedürfniß vorliege . Dagegen fei mit allen Mitteln für die
Errichtung einer deutschen Universität zu wirken.

* Parts , 18. November . Aus London kam diese Nacht die
Nachricht : In später Abendstunde sei aus Südafrika gemel-
det worden , Louis B o t h a habe die englischen Truppen an
der Natal -Grenze überrumpelt  und ihnen eine btu.
tige Niederlage  beigebracht . Das Kriegsamt erklärt,
über diese Affäre nicht informirt zu sein.

* London , 18. November . Der dichte Nebel  hat sich
nunmehr auch auf einen großen Theil Süd -Englands ausge¬
dehnt und verursacht Zusammenstöße und Unglückssäüe . Auf
der Themse wurde ein Dampfer in den Grund gebohrt.

— Nach dem amtlichen Berichte verloren die Engländer
im letzten Kampfe  bei Brapspruit 9 Todte und 10 Ber-
Mundete , 64 wurden gefangen genommen . Sämmtliche Ge¬
fangene bis auf einen Leutnant wurden später freigegeben.

-»Budapest , 18. November . Ein aus der Provinz bei einer
hiesigen Bankh eingegangener Check über 16 000 Kro-
nen  ist auf dem Wege vom General -Direktor nach
der Hauptkasse auf uuerklärliche Weife abhanden ge-
kommen.  Ter Check wurde von dem Diebe sofort bei der
Post präfentirt und ausbezahlt . Vom Thäter fehlt jede Spur.

* Standerton,  18 Nov. Burentruppen  umzingelten
am 12. dieses im Süden des KliPPflusies eine Abtheilung Englan-
der, welche einen Todten und 7 Verwundete verloren. Außerdem
wurden vier gefangen genommen. Die Buren erkläre», daß sich
ihr Verlust auf 8 Todte und 17 Verwundete belaufen.

* Peking.  18 . Nov. «Reuter .) Die Kaiferin - Wittwe
gab eine neue Verordnung bekannt, worin sic die Verdienste Li-
Hung - TchsangS  hervorhebt und befiehlt, ihm zu Ehren ein Er-
innerungsdenkmal in Gestalt eines Bogens in dem Dorfe, wo er
geboren wurde, zu errichten. Durch die Verordnung wird ferner
dem ältesten Sohne und desien Nachkommen durch 25 Geschlechter
hindurch der Titel Marquis verliehen.

Anstand und Klugheit gebieten : Pfleget die Haut!
.Aber pfleget sie rationell. Verwendet Doerings
lEulcn -iSeife zu Eurer Toilette. Diese feine,
kangenehme Toiletteseife ist selbst in den höchsten Ge-
ksellschaitSkreisen zur Pflege und Verschönerung der
«Haut eingesübrt und erfreut sich der Gunst der
I feinen Damenwelt. Sie schützt Hände und Gesicht
Avor Aufspringen und Rauhwerden und erhält die
liHaut weich, weiß nnd jugendfrisch, so lange dies
Inur möglich ist. Sie kann selbst Denen, die eine

sehr empfindsame Haut haben, unter Garantie der
r günstigsten Effektes, der völligen Reizlosigkeit angc
»lcgentlichst empfohlen werden. Doering's Eul «» -

geifo koüet nur 40 Plg . per Stück.  789/35

Den feinsten Kaffee
machen Sie, wenn Sie als Zusatz eine

Kleiuileit von der sehr ergiebigen
Linde'schen Essenz nehmen.

UeberaÜ zu habe«! 4/170

?onditor-
J Koch-

Metzger-
Maler-
Küfer-
Friseur-
Arbetter-

Jacken- o.Milizen
Kittel,

Hemden
und

Schürzen
ln reicher Lager-Auswahl

Aslertigung nac'i Maus oderMuster.
Au swahl geeigneter Stoffe.

empfiehlt

' Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstr. 8.

Wäschemangeln
von Mk. 20 .— an.

Wringmaschinen,
Waschmaschinen,
Bügelöfen , Plätteisen,
Bügelstähle (geschmiedet)

billigst 8910

Franz Flössner,
'Wellritzstr . 6.

Kekanntmachung.
Dienstag , de» 19 November er., Mittags IS

Uhr, werden im „Rheinischen Hof", Maucrgasse 16, dahier:
39 Kistchen Cigarren

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 18 . November 1901 . 8925
öoaröder,

_ Derichtsvoslzieher.MnaMuait.
Dienstag , den 19 . November , Vormittags

halb 12 Uhr, werden im „RheinischenHof", Ecke Neu- und
Mauergasse dahier:

eine grüne Plüschgarnitur bestehend in Sopha , zwei
Sessel und 4 Stühlen , ein Secretair , ein Waschconsol
mit Toilettenspiegel , ein ov. Tisch mit grüner Decke,
ein zusammenlegbarer Tisch, ein kl. Viereck. Tischchen,
6 kl. Rvhrstühle , 1 Bierservice , ein goldene Damenuhr
mit gold. Kette , 3 gold . Broschen, ein gold. Armring
1 Tranchirbesteck in Etui,

ferner : l 1/* Dtzd. Tafeltücher , 3 Dtzd. Servietten , 4 Dtzd.
Handtücher , 1V * Dtzd. Küchenhandtücher, 4 Dutzend
Taschentücher , 5 Dtzd. Damenhemden , 5 Dtzd. Damen-
Hosen, 2 Dtzd. Betttücher , 2V» Dtzd Kopfkissen-
Bezüge u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 11 . November 1901 . 8926

Wollenfiaupt,
Gerich tsvollzieher.

Herderstraste V.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . November er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale„Rheinischen Hof-,
Mauergasse 16 dahier :

1 Tafelklavier , 1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 1 Consol,
1 Sopha , 1 Waschtisch m. Marmorplatte , 1 Näh¬
maschine, 1 Bücherschrank, 1 Fahrrad , 24 Packet
Schreibpapier , 34 Packete Rechnungsformulare , eine
Parthie verschied. Papier , 1 Bretterhütte , 1 Wagen
und 1 braunes Pferd,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweije bestimmt statt 8924

Eifert,
Gerichtsvollzieher

Kaffeemühlen
von Mk. 1 .25 an.

Reibmaschinen von Mk. 2 an,
Fleisohhackmaschinen

von Mk . 4 .50 an,
Brodschneidmaschinen,
Messerputzmaschinen

billigst 8911

Franz Flössner,
Wellritzstr 8.

ftOi Dotzheim , nächst dem Bahn-
Hofe, find 3 Drei-Zimmer-

Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch dar
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethe «,
per sofort »der später. Zu er¬
fragen hier 8894

Roonstraste 12 , I.
Mehrere gut« Ueberzieher,

einer neu, billig zu verk. 8923
Helenenstrobe3, 1. St.

fsadcncinrichtung
sofort zu kaufen gesucht . Näh.
8893 I Müller.

Hellmundftraße 42,_il __
Franz. Lappine « zu verlausen._
D' estendftr. 3 , 1. St . l , er.

hal.en junge reinlich« Arbeiter Kost
und Logir. 8903

löiinen die fein, tküche
JUIlvlljlli gründlich erlernen.

Kochgeschäft Frau Martini,
8903_ Oranicnstr. 2.

Kartoffeln . M*gnum bouum,
per Malter 4 Mk.. werden frei in'«
Haus gel. Hellmundstr. 31. 889«

Möblirt. Zimmer zu vermielben.
Grabenstr. 9, 2 St . r. 8900

|cw Wäsche
zum Bügel » wird angenommen
Hermannstr. 9, Hinterh. 3 St . 8895

crühmte Karteaveutertn
empfiehlt sich. 8892

Seerobrnstr. 9, Hth. 2. St . l.
B

Williiichkll
mit sofortiger Bezahlung gesucht.
Berliner ConfektionshauS

Hole! „Grüner Wad". 8889

fcfen und schreiben
Sie sofort, wollen Sie d. Verkauf
unserer vorzügl Cigarren an
Wirthe, Händleru, Private monatl.
150 Mk. u. hohe Pro», verd., an
Albert Siebers & Co Cigarr.-
Fabr.-Lag.Hamburg 2L. 371/78

Sauberes
Laufmädchen gesucht

Kirchgasse 13. Blumenladen. 8916
^ »errinnühlgaff « 3 eine 9te.

mise, a. f. Kohlenlager geeign.,
auf 1. Januar zu verm.  8914

Gute» MiltagStisch zu 50 Psg.
Luiienstr. 5, Gartenh. Rupp. 8915
L^ ellmundstraste 18 , 2 St.

erhält junger Mann Kost «.
Logs«._ 8913

Für feinere Schulmädmeu!
Sehr gründlicher und nichr lang¬
weiliger Klavierunterricht sauf
Wunsch3 K. in einer Stunde). An¬
erkennungd. berühmtesten Musiker.
Off, u. „Kunst" a d. Exp. 8904

64
zwei kleineZimmer z. verm. 8901
Schuhmacher erh. Sitzpl. m. Logir.
Grabenstr. 9, 3 r. 8899
Frau Natajezak wohnt Schwal-
bacherstraße, Mittelb. 3 Tr . r . 889?

Todes-Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die traurig*

Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwägerin, Tante, Schwiegermutter und Großmutter
nach kurzem, schweren Leiden im Alter von 46 Jahren
dem Herrn sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 18. November 1901.
Die tiestrauerndeu Hinterbliebene « :

Adam Krebs nebst Kinder.
Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 19. d. M.,

Nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause aus. 8883

Flotten -Kalender
vom Deutschen Mottenverein,

&k . I.—,
Lauterburg -Kalender

(Deutsche und internationale)
Mk . 1.50

Luxus - u . Geschäfts-

Kaiender
jeder Art empfiehlt

Wilh. Sulzer, lud. Fr, Schuck,
Telephon 616 Papierhandlung, Nlarktstr . 10

Ina Hotel „Grüner Wald “. 8927
Vertreter von J.  C - König & Ebhardt , Hannover.

Wiesbadener Rhein-u. Tannus-Club.
Mittw oeh , den 30 . November er. (Buss¬

und Bettag) Nachmittags:Itaren-Tonr
nach Mainz , von da nach Blombach zur Besichtigung des
Brückenbaus im Rhein , dann geselliges Zusammensein in Mainz.
Abfahrt 1 Uhr 50 Min. Taunusbahn . 8931

1 compl . Schlafzimmer,
meinte sehr gute Mm mit ün&hnarranttnhtH,
1campt. 2-Msr.Kett, 1WmWiik, 1lliffm-
fdltttnli, uttfil) Snlikorns, Wimschtiillllt. Km-
rnodeii. Sopiias, (Satiiitutfii, p |t sioßrn große

Kiit dikiilt TtMlht. pnferu. tgl.mehr
werden billig abgegeben. 8919

Goldgaffe 12.

Für Zägrr!
8931

sehr guter Garantie sehr billig abzugeben
J.  Fuhr , Goldßaffe.

1klein.,sehr guteru. schöucr Auierik.
Füllofen sehr billig zu verkaufen.
mo _ Goldgaffe 13.

Kaffee - u . Speisebans
Mauergasse 16, Seitenbau Parterre.

Mittagessen 45 Pfg . — Abendessen von 35 Pfg . a « .
8898 _ J , Fischer.

i
8912

I
i

Ich habe wich hier als Specialarzt für
Hautkrankheiten niedergelassen.

Dr . med . Weber,
® Taunusstrasse 91 , r.

Sprechstunden : 9—12 Vorm, und 3—6 Nachm.
An Sonntagen nur Vormittags.

B ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Auszug aus dem Cibilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 18. November 1901.

Geboren:  Am 17. November dem verstorbenen Haupt¬
mann Paul Elterich e. S . Alfred Heinrich Gustav Paul . —.
Am 11 . November dem Taglöhner Johann Klein e. T . Mar¬
garethe Auguste . Am 15. November dem Hausdiener Ludwig
Hankammer e. S . Wilhelm Ludwig.

Aufgeboten:  Der Musiker Adam Emrich zu Macken»
bach, mit Sophia Dauster zu Weyer. — Der Fabrikarbeiter
Johannes Konrad Peter zu Bemdersheim , mit Juliane Mei¬
ster zu Fraukenthal . — Der Buchhalter August Pfaehler
hier , mit Mina Frech hier . — Der Oberkellner Wenzl Schüßl
hier , mit Katharina Rohrmann hier . — Der Tapezierergehül.
fe Max Weigt hier , mit Sybille Keppler hier . — Der Kauf¬
mann Friedrich Manschka zu Nürnberg , mit Jda Karoline
Holstein das . — Der Laudwirth Karl Grün zu Weitsaasen
mit Katharine Jeckel zu Weickartshain . — Der Schreiner Au-
gust Wendelin Riedel zu Mainz , mit Johanna Clara Rosa
Schreiber das . — Der Postbote Johann Friedrich Mus zu
Diez , mi Karoline Elise Scheid zu Oberneisen.

Gestorben:  Am 16. November Heinrich, S . des
Lackirergehülfen Heinrich Müller , IM . — Am 16. Novemben
Wilhelmine g«b. Hahn , Ehefrau des Zimmermanns Adam
Krebs , 46 I . — Ilm 17. November Justine qeb Beck, Wittwe
des Kaufmanns Samuel Willig , 66 I . — Am 16. November
Herrnschneider Theodor Bender , 45 I . — Am 10. November
Maschinenschlosser Wilhelm Steuber , 41 I . — Am 18. Nov.
Johonnette , T . des Kaufmanns Christian Diels , 30 I . — Mm
17. November Fuhrunternehmer August Ott , 61 I.

Kgl. Standesamt . '

/



gewähre

von heute ab bis Hude November
auf alle Einkäufe je nach Art und Qualität der Waaren

10 - 50 % Ermässignng
auf bisherige offen ausgezeichnete Verkaufspreise,

y Einkäufe frühzeitig

Keul

Bauunternehmer
Baabeichiäge

aller Art.

Osten und Herde
aller Systeme.

äwahl. Günstige Bedingungen.
Prompte Lieferung.

ML Frorath
Telefon 241 , Kirchgasse IO(

Eisenwaarenlmndlung.

Versteigerung.
Heute , Dienstag , Bormittags

&\2 und Nachmittags 2% Ahr
anfangend, versteigere ich in meinem
Auktionslnkale
Nr. 3 Marktplatz Nr.3.

ferner:

(an der Museumstraße)
ca. 300 Meter Seide in allen Farben, ab¬
gepaßt für Blousen und Kleider, 100 Meter
Plüsch in allen Farben, seidene Herren- und
Damen-Regenschirme, 20 Capes 15 Costüme,
ca. 150 Paar Schuhe und Stiefel aller Art
für Herren-, Damen und Kinder,
ca. 500 Flaschen Rhein-, Mosel-, Bordcaux-
und Südweine, Cognac und feinere Liköre
und ca. 5 Mille Cigarren.

Beruh . Bosenaa,
8905 Auktionator und Taxator.

Ausverkauf!
Goidwaareu

Ausverkauf
Uhren. Optik

20 0
0

Rabatt
rostr.5 Carl Becker, Uhrmacher, Nerostr.5

Ab 1. Januar 1902; Gr Burgstr IO. 8126

li) c November 1961. Wiesbadener General-Anzeiger. 1« . Jahrgang . Nr! 271.

mit prim« Kosmos*
Brennern, beste Qua).
Tischlampen, Wand¬
lampen, Hängelampen,

Slurlampen, Nachtlampen, Ampeln rc. in grösster
Auswahl zu billigsten Preisen.

NaEaur fuhren Kirchgasse4$. §

Ale Sitten ZW-n.Zietntzel,
Hühner-, Tanken- u. Nogelfutter,

sowie fammtl. Sämereienu. Nogelutensilien
empfiehlt 8287G Fi ff*human8!« Vogel und Samenhandlung,. Mauergasse 2.

KtJ” 1. Ziehung schon 31 . November unwiderrufl . “ar<

Mit jedem I ôo » h 2  Mark
MT “ kann iiassn 2  M al gewinnen

in der Luageu - IIelistjitteii - Lotterie.
T.oose Überall bei Looseverkiiufevn zu haben sowie vom Generaldebit  F . de Fallois,

Langgasse 10.  8863

2 Listen u. Porto 35 Pf . extra.

®@@©@GGGGOGGG GGGGGSGGGGG
©

Gr. Burgstr. 8
3—7. B «öl IMIIIIillB j 3—7. q

Gr, Burgstr.F.Grakausr
Hoflieferant Ihrer Kgl. Hoh. Prinzessin Christian von Schleswig-Holstein.

Fortsetzung
des

G
D

W
G

des diesjährigen Waarenlageps
zu bis ZO °|0 ermiissigten Freisen.

Es bieten sich in Dsmeu - & Kinderconfection ausserorden tliche
Gelegenheitskäufe von prima Qualitäten.

ö ®@@©@@@©@©@SSSTS

Eine »ußb. lak.Bettstelle, Strohs.,
Matratze. Kissenu. Deckb., 22 tlltk.,
1 gepolst. Balkensessel, btto Klapp¬
sessel, 5 Mk., 1 Herrenschreibtisch,
1 gr . Küchentisch. 4 Mk„ 1 Stell¬
leiter, 5 Mk., neue unb gebrauchte
Deckbetten». Kissen, 1 Lira, 3 Rtk.,
2 eiserne Bettstellen, ein- u. zwei¬
schläfrig, 1 Notenständer, 2 Reale,
Teppichen. dgl. m. 8870

2 » Hochstätte 2 » .

Für Bäcker!
In Dotzheim ist ein Wohn¬

haus mit einem eingerichteten neu
gebauten Backhaus in einer guten
Lage unter sehr guten Bedingungen
zu verkaufen. Näb. Phil . Chr.
Noffel , Bauunternehmer, Bieb-
richerstraße._ 8886

Papageien , ächte Sprechgt.»
graue u. grüne, sowie ein iveißer
sprechender Kakadu fof. zzu oetf. «.
tÄaraittie bei A . Fleck , Wal-
rainstraße 20 H. 3. 8888

Zu mietbeu gesucht(event. spä¬
terer Ankauf Nlchr ausqeschlossen)

WelsjltlMren-Gtllhiift
oder auch 467/5

fsitniliniiPcitli0ii
in Badeort cm Rhein durch zwei
alleinstehende Fräuleins zu Mitte
Aprilk. I . Off. u. F . 8 t . 4308
an Rud HMosse. Strassburg i. E.

Täglich 2,»at frische Milch bei
Landwirth Weck,

8873 _ Fetdstr. 12.
Stoppclrübcn p. Pfd. 3 Pfg.

bei Landwirth Weck,
8887_ Feldstr. 12.

Ein j. Mädcvcu , 18I , s Stell.
z. Erlern, d. Hausha,tS ohne gegen¬
seitige Bergt. Off. u. L. Sch 95
postl. Wörrstadt (Rheiich.) 8̂885
^örthstr 1» , Part., mM

Z„ inner mit ad.
zu vermietben.

ohne Pension
8882

Schriftsetzer
sucht sof. Stellung. Off. u. 8 . 8.
8391 a. d. Exp, d Bl 8891

TUji.SllrnklderlN^ ich""
6887 Bleichste . 13 » Slb.  2.

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nachn. Wo

ölitl- L FkiiitkN̂."» .
Dr. Siestavertag29.Hawburg. 4261

Verloren
schwarzer Sammtbcutel mit
Brille ?c. von Pagenstecher, bis
Stiftstr. 11, wo gegen Belohnung
abzngeben._ 8884
dC Uten MittngOtisch zu bab n
W 6305 Jahnstraße 5, Ptr . r,

Polfphon - üBusikwerke,
Drehorgeln , mit Motalinoten,

direkt vom Fabrikationcplatz.
Ziehharmonikas, Concertinas, Bandoneons,

Zithern , Violinen , Mandolinen,
nur eratklaatige Fabrikate,

gegen Barzahlung mit hohem Rabatt auch
gegen geringe B85"Moaateraten VW offeriren

Jänichen& Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

Schwache Amren
werden nach dem Gebrauch desTyr « lerEii *iail -Brann *-
Weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , ä Glas 1.50 Mk.

Backe &Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Erstes Specialgeschäft für siimmtliche Parfümerien und
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 an portofrei . 7683

Wegen Aufgabe meines Geschäfts



BWWWUrlUft»
Mädchen such! Zimmer oder

Maiisardc mit Bett.
Offerten unter M. 8. 150 on

die Exped. d. Bl._ 8688

Vermiethungen.
5 Ztmmrr

Adolphsaüee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816
^ . amdachibai 12, Garkenh. Bet¬
ete Etage, 5 Zim., Bad, Balkon
u. Zubeh. P. 1. April z. vm. Näh.
b C. Philippi, Dambachthal 12,1.

8787
C*ahnftrape 20 schöne5 Zun.-

Wohnung (1. Stage) nebst
Zub. aus 1. Okt. zu verm. Anzu-
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parter. _ 5454
0 chöne5-Zimmer»Wohu. nebstZubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.
1902 zu vermiethen. Näh. Jahn«
straße 20, Part._8750

aifee Friedrich-Ring »6
«V Hochpart, ist eine elcgante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh daselbst Part , links. 6836

SolmS'L'LW»
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu-
behör, Bad, Balkon und Garten»
benutzung, an ruhige Mielher zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein«
stratze 31, Part._ 4968
annUl '.fei'ft». 6 herrschasil. 5»

Zim.°Wohn., Bel Etage, 3
Balkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen._ 8275

4 Zimmer
«Lismarckring 14 , sehr sch.
Vj  4 -Zim..W°hn. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lks. 8269

Dambachthal 10, Part ., 4 Zim.,
i*ZJ  Bad u. Zubeh., pr. 1. April
zu verm. Näh. bei C. Philippi,
Dambachthal 12, 1._ 81 88

Aorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwobnung,
Balkon und Zubehör per sofort
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.
3  Zimmer ._

Junger Mann kann Schlafstelle
erhalten. Näheres 8690

Adlerstraße 52, 1. St . I.
S* | lbrechtstratze 40 zwei schön
'* *■möbl. Maus. p. sos. zu verm.
Näb. 2. St . rechts._ 8004

Anständiger junger Mann erdält
schönes Logis 8190

Bleichstr. 35, Vdb 2. St . l.
Junger Mann oder Fräulein

erhält möblirtes Zimmer. 8329
Blüchertzr, 3, 2. H. P.

DlAjerArktze'̂6
ein inöbl. Zim. zu verm. 8838

Ein ausländ, reinl. Btann kann
Schlafstelle erhalten Eleonoren«
ftraße 3, 1 links. _ 8306

Fein möbl . Zimmer mit
Pension sosort zu vermiethen Emser-
stragc 32, 1. Etage. 7911

Frankenstr . L« , 2. l. sch. möbl
Zimmer b. z. verni. 8638

Ein j. M. erh. sch. Logis. Fried-
richstr. 14, H. p., Nattermann. 8707

Hermannstr. 17,1
eine mbl. Ma ns, zu verm.H_ 8320

ermannstr . 15 , 3 l., möbl
Zimmer billig zu vm.  7323

/Line möbl . Mansarde zu
12" vermiethen. Näh. Harting-
straße5, 1. Etage. 8274

Kapellenstr. 3, 1
elegant inöbl. Zimmer frei. 8046

gfljifiieiiliL3 '-XiteT
Zimmer mit Pension dauernd zu
verlnicthen. 8373

Moritzstratz« 60 . Hlh. 2 r,
ein möblirtes Zimmer zu ver«
miethen. 8345

E . Wohn.. 3 Z ., Kch. u Kll. a.
d.Land.pr. Auss.a Rhein»,Gebirge,
preisw. z. vm. Näh. Erped. 8231

Schöne 3 Zim.-Wohn. in. rcichl.
Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr. 15, Bcl-Et. l. 7082

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1, Ociober zu verm. Näh. das.

Kaiser. Friedrich'Ring 96.p.5018
2  Ztnnner

hinter der Blindenschule
Qs 2 Zimmer an ki. Fam. sos.
bill. zu verm. Näh. Blejchstraße
29, 1. 1. 8030
g -> otzheimertzr. 6 » 2 Zimmer

u. Zub., Stallung für zwei
Pferde z» verm. 2097

2 Znuiuer u. 1 Kücheu. Keller
im 1. St . u. 1 Zim. im Dachst,
z, um. Hochstätt« 18 . 8764

Sudtvigstr.14 gr.Zimmer sofort zu verm. an 1—2 Pers.
Daseibst1 Wohnung vo» 3 Zim.,
Küche, Keller, cvent. auch getrennt,
auf 1. Januar 1902 an ruhige
Leutez vm. Näh. Hth. Pt. 874

Aorkstraße4
Werkstatt und zwei Hofwohnnngen
von ein und zwei Zimmer an ruh.
solide Leute per 1. Dezember zu
verm. Näb. im Laden._ 8689

1 Dimmer.
Ein leerer Zlnuuer aus 1. Dez.

zu vermiethen. 8766
Ellenbogengasse 7 , HthS. Dach

tzme Wllnsarde WIE
Lubwigstr. 10. 4713

Riedstr . 4 , an d. Waldstraße,
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermiethen. 7545

Kl. Achvallracherük. 8
1 gr. Parlerrezimmcr, 1 Mansarde
mit Kockofen zu verm. 8799
eAchWalbachcrstr . 55 , Brdb.,
W * srdl. Frontspiywohn. v. 1 Z.,
Küche, Kellerz. 1. Dez. an kinderl.
Leute zu verni. Näb. 2 St . 8302

Frontsgitz-Zün., hell u. gr.. imr
an eilig, anst. Person zu venu. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh. Wörthstr. II Part.

Marktstr . 21,
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark. 7962

Moritzstr . 12
ein QrthfMt ev°ut. mit

modern. 3-Zimmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr passend
für Geschäfte, die viel Raum be»
nöthigen, da daselbst im Hintrh.-
protze Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauritiusstr. 3

«itzĤoritzstratze 7 , gute G--
W » schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näb. das. im Bür. 8830

Lüden , sriich gebrochen, per
15. Nov., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zi»imcrwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten suv 3. M.
1000 an die Exped. d. Bl. 2669

Auschueide-
1520  Akademie

Mauergaffe 15 , 1.
Gründl. akad. Unterricht im Zu-
schneidenu. Ansertigen sämm l.
Damengarderoben. Beste Referenz.
Prosp. gratis. Schnitim. n. Maaß

Margarethe Becher

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
Platterstr. 2

w ^ _ Cigarr . Berg. ev.
M.̂ 250 p" Mon. u. mehr. H.
Jürgensen &  Co ., Hamburg.

_ 124111
Ein braver Junge für ieichre

Beschäftigung gesucht. 5140
Mauergaffe 12, 2 St . r.

Buchbinderlehrling bei so-
fertiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link, Buchbinderei,
7680 Friedrichstr. 14.

Wer bessere Stelle sucht,
Verl, die „Neue Vakanzenpost",
Frankfurt a . M . 7950

1647

Hüte
w. nachd. neuest. Mod- bill. garnirt.
7131_ Walramstr. 25. 1 r

Perfekte Damenschneidcrin
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. 8165

Sedanstraste 11 bei Pfeiffer.

WkkL Lkilrell»«»
lohnenden Reiseposten sucht, verlange
d. Svecialblait f. Vertretungen und
Ageniuren Hannover.  123/111

Wer Stell « sucht , verlange d.
Allg. Vakanzcu-Liste, Plannheim
732/34

Wer

Rli>il.Ardk>lkru?.»L
Logis. N llletzgeeg. 27, 1 St . 7913

Moriystratze 41 , Hih.2. St.
erhalten junge Leute Kostu. Logis.
7472 Frau Malsy.
rl lerostrapc 22, 1, schön möblirtes
-»a Zimmer an Geschäslsfräuleiu
zu verinietben. 8742

Schön möbt. Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostratze 12 . Laden
Ä 'leugassc v , 3 l findet ein

junger anständiger SUlonn gute
Kost und Logis auf gleich. 8783

Ncrostratze 22 , 1, schön m.
Ziiiiiiier an Gcschästsfräuleiu
zu vermiethen. 7695
ck̂ ranienstr . 3 . Part. mövl.
t Maniarde mit 2 Betten an
anständ. Arbeiter zu verm. 7464

Ol'iNllkllüraße 4,
Metzgerei, erhält junger Mann
Kost und Logis. 8853

Oranictistr . » 4 , 2. St . erh.
anständiger Arbeiter !kost und
Logis . 8826

Em eins. »lövl. Ziilimer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römcrberg 23, 1 St . 8786
Peinlicher Arbeiter erh. bill.
tH Kost und Logis. 8835
Schwalbacherstr. 27, Mittelb. I r.

Sedanstratze 12 , 2, l„ möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8211
iFlchwaibachcrstrastc 55 , par-
v rcrre, möblirte Zimmer zu
vermiethen 8015
Qtiftsrratzr 24 , 2. großes schön
«v möblirtes Zimmer billig zuvermietben. - 7808

Ein möbl. Zimmer an 2 Leitte
zu veriiiiethen. Preis p. W. 2.50M.
m. K. Sedanstr. 11, H-1- r 8610

Fr. Frontsp. Vdh.. a. einz. Pers.
z. 1. Nov. z. v., mouatl. 14 Nik.
N. Taniiusstr. 19, Hth 7338
tfÄi » junger Man » kann

Theii au eiucm Zimmer Hab
Walramstr. 37 Ptr, 8038

Waleamftratze » 7, pl., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Laden,
in bester Lage Biebrichs , in wel¬
chem über 15 Jahre ein Colonial¬
warengeschäftbetrieben wird, ist
anderweitig zu verinietben. Näb
Friedrichür. 4, Biebrich . 8383

Werkstätten etc.
^»crdcrstr. 0 Helle Räume, als
0^- Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn. z. vin. evcnt. m. Telephon.
_ 3872

Für Kutscher . Stallung für
2 Psecde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
uiietben. Herdcrstr 26 p. 3854
L^ öruerstratze 0 . 1, zwei
«5̂ Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr.,
zu vermiethen._ 6534

für cin  sowie
kleiner Wagenplatz

gesucht. Näh. im Gcn.-Anz. 5152

z. v. Seerobenstr. 11, H. 2 l. 8693

Hgllainkratze 31,
Borderh., 2. St . l., erhalten zwei
junge Leute schönes Logis mit
Kaffee. 8181

Hlnst. Leute erhallen Kost U« d
n  Logis
8589 Walramstr. 25, 1 r.

Smmeuberg.
Billa Regina , Kaiser Wilhelm
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim
1b Mk. z» vermiethen. 6972

Zwei vessere junge Leute ertjall
bei anstLnd. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten N. Exp. 5651

0 chwalbachcrstr. 55 ist ein
Heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh 3 St . 5666

Darlehen KS
Zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen. 4220

Aelteres

Fräulein,
selbstständig im Haushalt und
Kochen,  sucht Stellung auch bei
älterem Ehepaar oder einz. Herrn.
Längs. Zeugnisse vorhanden. Näh.
Dambachthal 6 , 3. 8840

betheiligt sich zur Uebernahme ein-
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp_ 2982
MdrrilhlnteWeliölM

durch Kops und Hand
wobnt Fanlblunneiistratze 12,
1 rechts. 8705

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationöherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Pianino, "Ss »'«.»
kaufen Schwalbacherstraße Nr. 11
Ernst Urbas . 747

Für Damen!
Mod. Wiutcrhüte eingetroffen.

Garnirunzen elegant u. billigst.
7863 Phitjppsbergstr, 45, P . r.

KlNteMutmn
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Nerger Wittlv «,
Hcllmundstraße 40, 2. Etage rechts.

Alle Arten Näharbeiten, Ausü.
von Kleidern u. Weißzeug wird
sorgs. ausgef. 8236

Wcstendstr. 18. 1 l.
0u pari « üanxais . — English

spoken,

Medicinai'IoKayer
Original - Ungar- Traubenwein in

allerbester Qualität liefert
ä '/i Flasche 125 Pfg,

V, Flasche 75 Pfg . §
6. F. W. Schwanke,

Wiesbaden,
Lebensmittel- u. Weinhandlung,

Schwalbacherstr. 49, gegenüb.Emser
lt. P 'attwstr. —Telefon 414 .

Weits-Kchrveis.
Mauritiusftrafte 3,

neben der Walhalla.

6°̂
Ausgestellt vom 17. bis 23. Novbr.

Interessante Reise in
D ä u e m a r k.
Kopenhagen, Fredensburg rc. An¬
kunft der Kaiserin von Rußland

und des Königs von Siam.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.

Abonnement._
Ein gebrauchter Geschäfts-

Wagen , für Milchhändler oder
Bäcker geeignet, sowie ein gebe.,
sehr gut crhalienes Untergestell
mit Patcntachscu billig ab¬
zugeben. 8841

Fh . Brand , Wagenfabrik,
Moritzstratze 50.

Elektrische Klingelanlagen
sowie Reparatnre » w. prompt
und billigst angef.
8098 F . Schalk,

12 Herrngartenstratze.
Schneiderin empfiehlt sich

Emserstraße 25, H. 1. 8763

üiklhinligssilllkrH« s
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
VornmndschaslS- n. sonst. FondS-
Nechnnngeii, Voranschläge, Ver,
niögensverzeichnissen(Jnvenlarien)
Dearbeilungv. Nachlaßregulirungcn
n. Anfertia. d ThcilungSpläne, Ge¬
sucheu. Schristsätze all. Art, Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungenu. Lassen; gestützta. Kennt«
niß der einschlag. gesetzt. Bestimm¬
ung langjähr. Praxis. 695

Anzeig'N für di-ie Rubrik bitten wir bi«
11 Uhr Vormittags

in unserer Exveeitioti einzuiieiern.

I 'iik ! Hausirer u.
JUtl lSinU Hausirerinnen verd.
durch einen neuen leicht absetzbar.
Artikel, sehr für Landleme geeignet.
8836_ Hellmundtzr . 34 p
Verein für unentgeltlichen

WeitsmchmiS
im Rathhauö . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ablheilung für Männe«
Arbeit finden:

Buchbinder
Küfer
Bau Schlaffer
Lehrling: Schlaffer

Arbeit suchen
Schriitsetzcr
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kausmann s. Comptoir
Koch
Maschinist — Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Schlaffer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur__
Weibliche Personen.

Tücht. Tienstmädchen gesucht
Kirchqasse 49, Specereiladen. 8772

Eine tüchtig- Schneiderin cm-
pfiehlt sich in außer dem Hause.
Drudenstr. 8, Part,_ 8695
£in brav. Mädch. a. gl. g-s. 8619
1 Mauriüusstr . 8, Gemüle-Laden.

und

Stellennachmers
§edanplatz3,1,Straßenb.»Haltestelle

Sosort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer, u. Küchenmädchen
Kö.vinuen für Privat u. Pension.
Kindel zärmerinnen,Kindermädchen,

NH, Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

S>. Getsser , Diakon.
sucht Stellung in fein

JiUilJiU Hause, g-di auch als
Haushälterin zu einzelnem Herrn,
Zu erfragen Platterstratze 48.
Hlh, Part . 8790

lucht « schästig.
auß, d. Hause, pr.

Tag IMk. Näh. Michelsberg21,2 ,l.
7098

Für einen jungen durchaus
soliden Manu , welcher3 bis
£»000 Mark Cautio » stellen
kann, wird eine Stellung als

Kaffirer
oder sonstigen Vertrauensposten
gesucht. Off. erbitte unl. 3. F.
500 an den General-Anz. 8301
/siue geübte Kieidermacheriu
Vl sucht noch Kunden in und außer
dem Hause.
8830 Geisbergstraßc 18. H. 2.
«Eul silmrier junger Biaun, 18 I.
d alt, Sohn achlbarer Ellern, vom
Lande, sucht per 1. Januar 1902
Stellung als angehender

Diener
in herrschafllichem Hause bei be¬
scheidenen Ansprüchen. G-fl. An¬
gebote erb. an Wilh . Feldman ».
Witterschlickb. Bomu 8847

11

Arbeitsnachmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheiluug I. f Dienstboten
und

Arbeiterinueu.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-,Putz- u. Monatsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

«btheiluug II-
A. für höhere BerufSarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Eomptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärti:
Hotel- u. Restauraiionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälier-
iunen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein« __
Berüpmte Kartendeuterin e.

sich. Off. u. ks 8 . 100 postl. 8726
/"Lroid. Herren-Remoittoir-Tasch zu

uhr, mögt. Glashütiwerk, en-
kauf. ges. Offerten mit Preis u,
W. Ö.  8585 an die Exp. 8587

2 Fedcrrollchen, 1 Küferkarrcn.
verschiedene Fenster und Thüren
billig zu verkaufen. 8762

Walluserstratzc 7.
Slusstopfer sür Säugetviere u

Vögel g-s. Offerten unter 3. LI.
8746 a. d. Exp, d. Bl. 8749

f eichte Fuhren aller«rt wedernbillig und prompt besorgt.
7216 Schicrsteinerstraße I.
"Eine fast neue Hängelampe
billig zu verkausen.

Schwalbacherstraße 27,
2. Etage rechts.

>

Lütthllihttn mlSS.
Lnilditür l.tr..
Bet Abnahme v. 5 Pfd.

vv xros Preife
Molkerei 6800

J*Gr Heinzmann,
Schwalbacherstr . 29.

Mplädc
8744 Riehistraße9 im Laden.
Rollmöp e, per Stück 5 Psg.,

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C - Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hcllmundstr.
_ Adlerstr. 31. 7504
Nlähmaschinen u. Fahrräver-

reparatnre « u. s. w. werden
gut u. billig ausgeführt. 8239

Hermannstr . 22 , 2. St
2 Federrollchen , veeichiedene

Hand-Federkarren billig zu ver¬
kaufe»
8762 Walluferstraße No. 5.

(P -csanxrßesc I
^ainstag , den 23 . November , Abcndö 8 Uhr , findet in

unserer ueurenovirlen Durnhalle , Hellmuudstraße 25, unter gütiger
Mitwirkung des Herrn Selmar Victor (Violine), des Herrn E.
Habich (Bariton), Herrn Kuottc (Klavier), sämmtlich von hier, ein00176881'
statt. Chorlcitung: Herr Organist C . Schautz. 8890

Männliche Personen.
g !̂"cht füt v-n

4-vll Verkauf unserer
vorzligl . Cigarre « an Wirthe
Händl-r u. Private qeg. mouatl
Vergütung v. 150 Mk. u. h.
Provision . Alb. Sievers u. Co..
Eigarr-mabriklager, Hamburg 21.

361/78

Bürger -Saal.
Programm vom 16 bis incl. 30. November 1901.

Var » Hefe «, I Frieda Renn 6 ,
Soubrette. | Verwandlungskänzerin.

Lei In Den , j Geich trister Roial,
Akrobaten. | Matrosen am Ba mbus.

pp - Brwther ’s Köchly , Moderne Gladiatoren. 4K9
Ciebrüder Alberil , I Brun » Gey,
Urkomischer Burleskeakt. | Sächsischer Komiker.

Beetz - Oxtviaon , Musikal Clown.
Jeden Sonn - und Feiertag finden regelmäßig 2 Vorstellungen

statt. Ansang 4 und 8 Uhr.
Bei den Sonn - und Feiertag-Nachmittag-Vorstellungen sind er¬

mäßigt- Preise und frei- Einführung eines Kindes bei jedem gelösten
Billct gültig. Militär ohne Charge zablt auf den beiden letzteren Plätzen
nur 20 Pfg. Wochentags Anfang8 Uhr, wozu Kinder unter 14 Jahren
keinen Zutritt haben. 8780

Sonn - und Feiertags von 11Vf—1V» Uhr Matinee bei freiem
Eintritt._ Die Direktion.

zMUeneSchneidebohnenW.-röWPs.
80 Pfg . Neue Mandeln , Haselnutzkernc, Haselnüffe
Neu « Rosinen , Sultaninen , Corinthrn.
14 Pf . Jtal . Maronen , Neue Pflaume « Pfd . 25 Pfg.
Iclefon 125. J . Schaab , Aabenßr. 3.

Sämmtl. Lvlonialwaarcn zu gleich billigen Preisen. 0000
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Verkaufe mein neue?

Haus
Varterrt 4 Zimmer 1 Küche , 1 . Stock
8 Zimmer , 1 Küche , Hofraum,
Stall für 2 Stück Dich , Obst » u.
Eemüssegarten . Preis 15000 , An-
Zahlung 3000 Mk . Di - Lage des
Hauses ist auch gut für Aerzte und
Hebammen . Gute Bcdingnisse.

Offerten unter I . Sch . 100
an die Typed. d. Bi . 8842

Ochw . D . Wmt .-Jaquel , schi. Flg .,
Mantel u . Capes f. ölt . Pcrs .,

wenig getr ., bill . zu verkaufen.
8824 Westendstr . 1 , Part . l.

Abbruch.
Am Abbruch „Europäischer Hof ' ,

am Kranzplatz , sind Fenster,
Thüre » , Treppen , Glasabschlüsse,
Jalousicläden , Ziegeln , ein gut-
erhaltcncs Schieferdach , Mettlacher
Platten , gute Fußböden , Säulen,
Schienen , Sandsteine , Backsteine,
Bau - und Brennholz billig abzu-
geben . Näheres bei

Adam Tröster,
8785 Feldst raße 25.

Zwei Paar engl . Perücken'
Tauben , präm -, zu verkaufen.

Schulberg 17 , Pt . 8873

Ital . Maronen,
per Pfund 14 Pfg . 8821

Altstadt -Cousum.
Kreuznacher

Grahambrot»
empfiehlt 7850

Adolf ftfnter,
Babnhofstr . 12.

Thee
Ernte 1901.

Robert Zlheidler,
Cleve und London.

Proben k ‘/io Kilogr.
65 , 80 , 100 110 Pfg.

784/35 I

Hllllsstililkll
empfehle meine täglich frisch mit

Palent -Röst -Apparat gebrannten

Kaffees
per Pfd . 0 .80 , 0 .90 , 100 , 1. 20
bis 2. — Mk ., bes. empfehlenswert !,:
Perlknffce l .20. Hamb . Misch.

1.40 Mk .. Mal .kaffce 20 Pf.
I ». Würfelzucker

34 Pfg.
garaut . rein . Caeao

1.50 , 2 .- - , 2 .40
fst. Souchon -Thee

2 . - , 3 .— , 4 — M.
Kaisergries Tafelreis

20 Pf . 16 , 20 , 24 Pf.
Bohne » 14. 18 Pf,

Große Hellerlinfe»
15 , 20 . 24 Pf.

Erbsen Nudeln
16 . 18 . 20 Pf . 28 . 36 Pf.
Eiernudeln 40. Hans»

macher 45, 50, 60 Pf
Maecaroui

80,40,50 Pf.
Haferflocken . Grütze

25 u . 30 Pf:
1». Schmierseife

20 u . 22 Pf,
I » Kernseife

weiß 26 , hellgelb - 24 Pfg.
Schwed . Fenerzeng

bei 10 Pack 9 Plg.
Nene holl . Vollheringe

5 , 6 und 8 Pfg.
Rollmöpse , Sardine » . Bis¬

marck» n , marin . Hering«
stets frisch, sowie säninulichc <§ » «
tonialwaaren zu billigst Preisen.

ft!. Beysiegef,
Friede chstraste 50 , Ecke

Schwalbacherftrafie.
vis -a -vis der Jnfantentkaserne.

_ Telephon 894 . 8221
Eine größere Parthie

(!)
direkt im Walde zu verkaufen.

Näheres bei
Christ . Baltzer,

4260 Langenschwalbach.
»Nin sehr schöner Esel niit

bei
und Geschirr billig

Stein . Dohhelm.
Kleingemacht . Anziindrstolz p.

Sack Mk. 1 liefertM. Kuh», Ober.
libbach, Post Wehe ». 8775

W _ _
8ohönsn Ikint

und klare Haut
erzielt Obermeyer 'a Heraa -Sslfa , be-

§ wahrtes Mittel fegen HaUtlii/rßl-
|nigkelt , spröde Haut , Frost*
f ballen , rissige roths Hände,
[Hautjucken , Kopfschuppen,
j HaaiatiSfal ! u . besonders gegen

jKautausschläge
und Flechten.

pQbermeyer ’3Herbas8iie,ges .sescb .,
| K. Pat . Amt No . 49950 ; enth . 93°/o
j Scife,3,5 e/o Arnica , 3,5°/o Salbei , ist

als Kinsterseife unentbehrlioh
zur allein richtigen Hautpflege u.
Entfernung v . Kautausschlä-
gen . Viele Anerkennungen von
Privaten u. Aerzten . Herr Dr . med.
H . i. D . Spezialist für Hautleidea
^schreibt : (notariell beglaubigt .)

„Obermeyer ’s Herba -Seife
„ist von mir in üb . iOOFäileo
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen u.
„war der Erfolg geradezu*
„überraschend «• s. w. 9
Oiiermeyor ’s Herha - Stiife , zu

haben pr . St . M. 1.25 in Apothe¬
ken und Drogerien oder durch den
Fabrikanten j . G» th , Hanau a. M.

jj Zu heb— * rai!.1U» Llwth!>tt«. j

XMmmcmm'

f i3e s !-e^ e iPe
nah und fern/

Wie nikWdlaseu
sind alle Arten Houtunreinigkeiter«
und Hautausschläge , wie Mitesser
Gcfichtspicke , Pusteln , Finnen,
Haulrüthe , Blüthchcn , Leberflecke rc
beim tägl . Gebrauch von 3775

Radebcnler
Theerschwefel-seife

v . Bergmann u . Co .. Radebcul-
Dresden .Schutzmarke : Steckenpferd,
ä St 50 Pf , in der „Kronen
Apotheke " , Gerichtsstraßen -Ecke, bei:
A . Berling , Georg Gerlach , Joh.
B . Willins , C . Portzchl , Drog . , Otto
Sievert , Drog ., Marktstraßc Stob.
Sauter . Drog.

Pariftr
Gummi-Frlilrel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

W . Sulibaeb,
90 Soieqelqafs ' 8.

Gelegciiheitskaiif.
Parthie einflamm . Gasherde

(neue ) so lange Borrath per Stück
2 Mk . Röderstraße 25, Hth.
1 St . l. 8770

bomim 1
1 . Qual , enipf , billigst in jed . Quant.
H. Güttler , Landm . Wellritzstr . 20

/LLuterhaltene saubere Bettstelle
mit Sprungrabme für 15 M . ,

sehr schönes Bett mit Muschel-
aufsatz und Sprungrahnre für 20 M.
Platzmangels iofort zu verkaufen
Röderftr . 2 &, Hth . 1 St l. 8768

Pianinos
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
(Urbas & Reißhauer ) billig zu
verkaufen 5697

Näheres Schwalbacherstraßc 11
(Bäckerei ) .

Kaüien-jliljrrss |
amerik . Fabrik .) und ein Herren-
Tonrcnrad , nur wenig gefahren,
in kompl . Zustand billig zu verk.
Luisenitr . 31 1., Meurer.

Lannkü-Mllittlser
in jedem Quantum zu haben,

Fcldstraste 18.

G
Ut gearv . Mob . IN. Hanoarb.

weg . Ersparnis der hohen
Ladcnnüethc billig zu ver¬
kaufen : Bollst . Betten 50 bis

150 Mk, . Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank m. Aufs . 21 bis 50-
Commod , 26 —35 , Küchenschr, best,
Sort , 28 — 38 , Berticows , Hand-
arb . , 34 — 60 , Sprungr . 18 —24,
Matratz . in . Ecegr, , Wolle , Asric
u. Haar 10 — 50 , Dcckb, 12 — 30,
best. Soph . 40 — 45 , Divans u,
Oltouianc 25 bis 75 , pol . Sopba,
Ti ' che 15 bis 22 , Tische 6 — 10.
Stühle 3 .00 — 8 , Spiegel 3 - 20.
Pfeilerspicg , 20 - 50 Mk u, s. w,
Frankenstratze LS , Bdh. Part,
u . Hiulklh . Part . 1331

2lIdiir.ßIkiSkrsihrS»llk
(gut erhalten ) zu 15 und 20 M.
und schöner kleiner Küchen»
schrank zu 16 Mark platzmang.
sofort zu verkauf . Röderftr , 25,
Hth . 1 St . l. _ 8769
BSgegä » * Frau Busch ein-
HiM W  Pfiehlr sich zum Kraut-
schneiden . Hellmundstr . 29 . 7963

lidiig lilüer
(Serien und großer Posten Einzel»
bilder ) z. compl . ausnahmweise
billig im Einzelnen zu verk .w.Aufg.
d Sominl . Emierstr, 46 , 1, 8631

Amerüumkrölcii
(Merkur ), gut erhalt . , für 45 Mark
z. verkaufen . Näheres 8241

Schwarbacherstr . 27, H , 3 .l,

Haib -Renner ','7°77
kaufen Sedanplatz 4 , Mtb . P . 8349

f einluflnlJljntftt.
aller Art heilt
schmerzlos , ohne

Bernfsstörung,
ohne Operation,
auf Wunsch
Garantie nach
besonderer Ab

niachung.
Dr . med . Strahl,
Spezialarzt für

Beinkranke,
Ilninhurff,

Grosse Allee SO.
Briefliche
Auskunft
kostenlos.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223 Jahnstr . 19.

Tammi-LlMM
aller Sorten empfiehlt bill . 5003

M . Cramcr , Feldstr. 18,
Ein sch. Stollwerk -A bum , voll¬

ständig , Nr . 3, z. verkaufen,
8558 _ Kl . Kirchgasse 1 , 3,

Juttet-, Uau- und
3)o|)p?(-|)umpm

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf , leihweise zu haben.
6936 Kirchhofaasse 7.

Dampfmaschine,
6 Atm ., stehend , wegen Betriebs-
Vergrößerung billig zu verkaufen.
Offerten unter D . M 8282 an
die Exped . d. Bl . 8282

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt
Aueust Waldmann

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7Vu Minuten^
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1SV1.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
Bon Biebrich nach Mainz:  9 *„

12 § , lf , 2 , 3f , 4 , 5f , 68 . 7f
Von Mainz nach Biebrich:

8 .30 *. 11 § , 12f , 1, 2f , 3 , 4f
5 .20 , 6 .208.

* Stur Dienstags und Freitags.
8 Nur Dienstags , Freitags und

Sonntags,
t Nur b-i Bedarf , vorzugsweise

Sonntags.

Krebsart fressendeFlechtcn,
Lupus , juckender Ausschlag , krebs¬
artige alte lirampfaderbcingeschwüre,
veraltete Unterlcibsleiden , schmerzlose
u . andauernde Heilung unt . schrift¬
licher Garantie , unschädlich , nur
brieflich , üb . 30jähr . Praxis , Kosten
5.80 Mk . franko Nachnahme . Apo¬
theker Franz Jckcl , Herisau
per Zürich . Porto 20 Pfg . 463,5

Achtung!
Hareen -Stiesel Soht und Fleck

Mk . 2 .80 , Damenstiefcl Sohl und
Fleck Mk, 2 .— , Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk . 1.50 an , sowie
alle Revaraturcn zu bill . Preisen,
August Sicfer , Schuhmacher,
meister , Philippsbergstr . 15 . 4872

Zum l Dezdr . eine Billa bei
Eonuenberg , ganz ober getbeilt
zu vermietben . 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blnmenstr . 6.

ankcredit , WechjeldiScont , Be«
„ lriebS - u . Hypotheken -Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe . 4123

W. Hirsch Verlag Mannheim.

KMauffMinge
von verschiedenen Beträgen wünsche
ich recht bald zu kaufen . Offerten
ii . R . K . 8823 a. d. Exp . 8823

Als tücht Schneiderin cmpf.
sich Fr . Blum , Walkmühlstr , 30,
Souterain , l . 8078

tzlnst- «.
stickcrei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Kl . Weberg . 11,2 . 6756

(kc bittet m- ® laä■ Marmor-
tzlllillikt Alabast ., sow . Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
e>ic ' cst im Wasser haltb .) 4183

Uhlmgnu , Lnisenplatz 2,

gut gearbeitet,
wegen Ersparniß der
Ladcnmiethe sehr

billigen verkaufen: Ballst. Betten
von 50 Mk . an , Bettstellen (vol . u.
lack.) 19 - 60 Mk „ Kleiderschkränke
(1 - u . 2thür ) von 21 M . an,
Berlikows 34 - 65 Mk ., große
Kommoden 28 Mark , Wasch¬
kommoden 25 — 36 Mk ., Konsol-
schränkchen 22 — 35 Mk ., Küchcn-
schränke 23 —40 Mk , alle Arten
Tische von 6 Mk . an , Stühle von
2,50 Mk . Große Auswahl in
Spiegel , Nachttischen , Küchen¬
brettern u . s. w. 8367

Möbellager

Wilhelm Mayer,
22 Markt,tr . 22.

Eigene Werkstätten.
Ein junger weiß und braun ge'

tigerter

Jagdhund
(Rüde ), 3 Monate alt . von her¬
vorragender Abstammung , Preise
werth zu verkaufen . Näheres in
der Exped . d. Bl . 781s

Gebrauchter Amerikaner - Ofen
für 10 M . zu verkaufen . Näheres
bei W i r t h Schwalbacherstr . 28,

Abbruch!
Am Abbruch Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstraße sind
Fenster , Thüren , Treppen,
große Erkencheiben mit Roll¬
läden , eiserne Säulen , Mett
lacher Platten , Transportiv
Herde, Oefen , guterhaltenes
Schieserdach , alte Backsteine,
Bord -, Bau -, Brennholz , so
wie eine große Theke mit
Marmorplatte , billig abzw
geben . 8743
Näh . Adam Tröster,

Fetdstraße 25,
oder auf der Baustelle.

Alpcnkräntcr -Thee.
Der so berühmte Or . E . Weber 's

Alpcnkräuler -Thee mit einem Kop^
Nr . 4 u. 5 ist bei mir zu haben.
Ferner empfehle alle Sorten Obst
u. Gemüse zu den billigst. Tages>
preisen , sowie eine große Auswahl
in Flaschenbiere » aus den best
renommirten Brauereien von hier
und Mainz . 7054

A . Forst , Luisenstr. 16.

Zchönes kl. KrjjtzthUU
in unmittelb . Nähe mit 14 Mille
verkäuflich . Näheres

Max S*feiffer,
8722 Kellerst -aße 27 , hier.

Schönes Helles Jaquet m. Pelz
billig zu verkaufen
8731 Rheinstraße 63 , 1. St.

Eine Parthie bessere Cigarren
wird zu 2 .80 M . u . 3 .80 p. 100
Stück ausverkauft . 8752

J >C . Roth , Wilhelmstr. 54,
Hotel Block.

Fuhrwesen
aller Art , Karren , Wagen , sowie
Rollfubrwerk , reell und pünkt¬
lich besorgt . 8202

Aug . Ott . sen.
_Biebricherstr . 19.
Fatrinengruben und Sand.
S sänge werden sofort entleert

August Ott sen .,
8219 _Biebricherstr . 19.

.4 kMAM 4J
mittelgroß , m. Tressor , säst neu , z.
verk. Metzgcrgasse  13 . 8565
Lonnenberg , Platterstraße 1,
-77  werden Bruchsteine , sowie
einige Tausend alte Dachziegel
abaegeben . 8812

Ein toppetsp . Fuhrwagen , gebr .,
z. verk . Steinaasse 13 . 8593

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs -Regr . Nr . 80)
wenig getragen , billig zu verkaufen,
Näb . i. d.  Expedition . 8616

Eine Halle
noch neu , auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße , 16 Meter lang
und 9 Meter breit , als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet , ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr . 49.

Auf

1. Dptyritm
in beliebigen Beträgen möchte
ich 700,000 Mark per gleich
oder für später auSleihen . Bitte
Offertcn unter A.  W . 300 an
die Exped . d. Zeitung richt.  8687
Laus oder Grundstück in

guter Lage , bis zu 300,000
Mark , zu kaufen ges. . Anzahlung
eventl . bis 60 M >lle . Gest Off.
unt . 8 . G . 8615 an  die Expde.
t 'Vrnutschneiden wird billig

besorgt bei Heinrich Rücker.
Bülowstraße 9. 7910

I
s
fi
1

1
fi
1
1
II
A

Evangelischer Kirchengesang-Yerein. |

Mittwoch , den 20 , November 1901*
Abends 8 Uhr:

CONCERT
in der 8784

Marktlcirche.

Mitwirkende : Frau Wiegand -Nachtigall (Sopran)
Fräulein E. Klocke (Alt)
Herr H. Schuh (Tenor)„ E.Habich (Bass)

, A. Wald (Orgel)
unter Leitung

des Vereinsdirigenten Herrn Karl Hofheinz.

K
E
r«i

A
1

3 Haar -Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag velseben in j « cke »n
gewünschten Preise . 8577

Oe Goffwald * Goldschmied.
Faulbpunnenstr . 7.

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ B e re i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peer Ouint , a in Markt;  in Biebrich bei Hos » Conditor
C .tMachenheimcr , Rheinstraße.

Ia . Petroleum , Ar . 16 Pf.
C. F , W . Schwanke , WleMeil,

Lebensmittel - u . Weinhdlg . Telefon 414
Schmalbacherstraße 49 , gegenüber Emser - u . Platterstraße . 8758

„üejktmnf Kiuhmaim"
5 Spiegelgasse 5.

Alleiniger Ausschank deS 6bS1
WM " PksuNstäätsr Lxxoel -Sisrss . T »| ||

Spezialität : Rheittgau » i> Original - Weine.
Diners von 12—2 Uhr zu Mk . 1.20 u. Mk . 1 .50.

im Abonnement Mk . 1 .— .
Soupers ä M k. 1 - - Reichst Frühstücks - u,  Abendkarte

u_
Brustbeschwerden , Katarrhe . Man gebrauche nur Apo-

il WM  lbeker « agnert echten russischen Brustthce,
“ “ Herba Polyg , avicularis . Seit Jahren mit größte,n

Erfolge angew . Viele Atteste . Cartons ü 50 Pf . und 1 Mk.
Zur Kräftigung nehme man Wagner « Haematogcupastillen mit
Namenszug . Schtl . 1.50 Mk . z. h. Tannusapotsteke . 8564

IlSTEM^

Bekauutmachung.
Freitag , den AS . NovemberiSSr , Nachmittags

8Vs Uhr , wird das dem Maurermeister Adolph Stamm
und seiner verstorbenen Ehefrau Pauline , geborenen
Müller , gehörige, an der Kellerstraße zwischen Lorenz
Heffe und Karl Heinrich Müller belegene, zu 58,000
Biark taxirte dreistöckige Wohnhans mit Kniestock nebst
Stall mit Futterraum , sowie Hofraum aus der Gerichts¬
schreiberei 12 des hiesigen Königlichen Amtsgerichts , Zimmer
98 , öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1901 . 7542

_ Königliches Amtsgericht 12.

Fleisch- rc. Verdingung
Am 2 . Dezember d . Js ., früh 10 Uhr , wird im

diesseitigen Geschäftszimmer , Rheinstraße Nr . 47 , der Be¬
darf an Fleisch - rc. Maaren für die hiesige Garnison aus
die Zeit vom 1 . Januar bis 30 . Juni 1902 verdungen . Be¬
dingungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst-
kosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Fleischliefernng " abzugeben . 8609

Garnison -Verwaltuiig Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Reichstags -Ersatzwahl betr.
Gemäß ß 8 Absatz 2 des Wahlrcglements wird Fol¬

gendes bekannt gemacht:
1 . Abgrenzung des Wahlbezirks : Gemeinde Sonnenberg.
2 . Wahlvorsteher : Schmidt , Wilhelm , Bürgermeister.
3 . Stellvertretender Wahlvorsteher : Bingel , Jean , Bei¬

geordneter.
4 . Wahllokal : Rathhaussaal an der Bahnhofstraße 1.
5 . Wahltag : 30 . November 1901.
6 . Wahlstunden : Vormittags von 10 bis Nachmittags
- 6  Uhr.
Sonnenberg , 12 . November 1901 . 8692

Der Gemeindevorstand . Schmidt , Bürgermeister.

/
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Uuler ven cculanlesiM Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

M Arten Möbel . Betten . Pianinas . ^St

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxafroneu gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WdeihMimg, Gllldgaise 12.
_ Taxatoe und Auktionator . — Telephon Dir. 5HH.

Prima Ofenbrand Kohlen
per 20 Eentuet 19 Mk., sowie alle Sorten

Stütz- und Anthracit-Kohle«,
Bramikohleu-Briketts

in verschiedenenstarken:
Buchen- und Krefernholz

ULlilsiidtLnälkruN

*S. Kirchmer y Biebricb.
Telephon 84 . Na thhausstr 34

Ä ©ptel ! Aeptel!
200 Ctr. feine sranz. ballbare Koch- u. Tasel-Aepfel lade Montag

und Dienstag an der Taunusbahn aus und gebe billig ab. 88b_
Telephon 2532- W . Wetter , Btsmarckring 39.

Akademische Zuschneive-SchM
von

Fränl . Job - stein , Bahuhofstraste « , Hth . 2,
im AdriffiBi’fdmt Hause

i ■

.. ii. Uklsiv. Immt  am,
für d. fämmtl. Damen- und Kindcrgarderobc berliner, Wiener. Engl
und Pariser Schnitt. Bekannt leicht saßl Methode. Vorzügl. prakl
Unterr., gründl. Ausbildung für Berufs-Schneiderin,len und Directr
Schüler-Aufnahme tägl. Schnittmustera. Art, a. fi Wäsche. Costume
w. znaeschn. u. eingerichtet. Tailleiunnst. nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mt.  3000

EousumhaUe:
5kahustrake 2,  Moritzstraste 1© und Se dauplaü 3

Telephon 478.
Prima Pfälzer Landbutter per Psd. 1.12
Hofgut Tafelbutter „ „ \1-15
Feinste Sützrahinbntter ,L . 11»
Kornbrod , richtiges Gewicht, a St .»<» Psg.
Gemischtes Brod „ „ -18 ,,
Wcitzbrod ,, „ 42 „
Prima holl . Vollhäringe „ , 3 , 4 , 5 »
Magnum von Kartoffeln per Kpf. 29 »
Petroleum ,, Ltr. 16 „
Ealatöl _ . Sck. 40 „ 37 n4

Ein schönes Gesicht ist die beste Em-pfeblungskarte . Wo die Natur dieses versagt,
wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardts

IZ Lilienmilch das Gesicht u, die Hände weich u. zart
in jugendlicher Frische . Beseitigt Leuerf lecke, MU-
esssr , Gesichtsröthe u. Sommersprossen, sowie  alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände . Fl*c. 1,75 MK.
Zu haben bei Bscke & Esklony , Wiesbaoen,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Koclibrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl. Parfümerien u. loilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

Tcnlel ’s
Iseibbinden,

hervorragend bekannt durch ihre tadellcio
zweckentsprechende

AusnihiDng , richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes angenehme » » itae * .
in allen Grössen von fiftli. 3 .50 bis raK.. 11*
vorräthige

py Andere bewahrte § ysteme von Mit.
1 .50 bis Mk . 6 Sv

, Chr . Tanber,
Artikel * ur Krankenpflege.

Kirchgasse 6. Telephon 717. 7243

Aie JnmMlikll- mid KyPthekek-Azeiltm
von

A . M M 'Sl ' SMGMLGb-
Hellmnttdstratze -r^>

empsiehlt sich bei An- und Berka,ls von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hqpolhekenn. s. >o.

la Kernseife
(weiß und gelb)

5 Wid vorgeuiGkn Mk. 1.
Adolf MaybiÄcli , Wkllntzßr. 22.

Aoch-Heschäft
Enderle,

langjähriger Küchenmeister hoher Herrschastshäuser, sowie Hols
1. Ranges, Oekonom Offizier-Casino. Dotzheimcr,trage3, rechts,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Diners, Soupers (Tauseu, Hoch,
zeilen), sowie einzelner

Kalter u. warmer Platten
in jeder Preislage. 88 ^0

Prompte , tadellose Ausführung zugesrchert.
Internationale Kochkunst Ausstellung Frankfurt a. M. 1900 große goldene
_ Medaille, böchfte Auszeichnung für beste Leistung._

Sehr schönes Weihmchisgeschenk.
Vergrößerungen

nach Photographien
von einer erstklassigen photographischen Knnstanstalt Fehr . L.ai «x in
Frankfurt a. M . in Photographie, Oel-, Aquarell- und Pastell-
Malerei, sehr billige Preise, feinfte Ausführung von ersten Kräften von
Künstlern. Bitte nicht zu verwechseln mit minderwerthigen Photographen
Und Kreidezeichnung. Garantie für Haltbarkeit und Aednlichkeit,
Risiko ausgeschlossen. Große Auswahl in Rahmen , sehr billige Preise.
Falls keine gute Aufnahme vorhanden ist, kann dieselbe in einem erst¬
klassigen hiesigen Atelier statifinden. Aufträge nach Muster werden
durch d-n Vertreter entgegcngennmmen. Auf Bestellung im Hause ge¬
wählt 5 °Io  Rabatt . 8837

Valentin Riebold,
Hellmundstr . 34 , P.

Versandt nach dem In - u. Auslgnd.

Eine schone Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohniing in. iioer 3 Morgen groß̂ Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. o3.
Eine prachtvolle Spglicrobst-Plaluage, 4h', Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirlhschasts-
gcbäudeu. s w. sür 10 000 Mk. zu verkauseu durch

I . & (£. Firmenich . H-llinundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, ivo Käufer eine 3 Zinuner-

Wohnuiig vollständig frei hat, für »2 000 Pik z. verk. durch
I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser nt. 3 u. 4 Ziuimer-Wobnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüb-rschüßev. 820 ». 950 'Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. o.3.
Eine schöne Billa, Bachmeverstr.. 10 Zimmer u. Zubehör ni.

Garten, anderer llnternehmiinaen halber f. 56 000 Mt. z. verk.
I . rr E . Firmenich . H-llinundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gntg. Weinreitauration in Bad
Kissinqen Krankdett halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder sür
eine hiesige Pensions-Billa zu vertaiischci, durch

3, & g Firmenich . .Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne B.lla, Nähe der Sounciibergerstr., mit

50 Ruthen Garten sür 120 000 Mk. sowie eine Billa, Emser-
straße mit Garten sür 64 000 Mk. zu verkaufen dmch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Hans in der Nähe des Waldes U. Halte¬

stelle der elektr. Babn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubcbö. a. 45 Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. ufrtcuf.

I . & E . Firmenich Hellmundstr. »3.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattetes Haus, Dotz.

heimerstr. . mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
qrvßcu Garten für 107 090 Mk. sowie ein neues mit allem
Komfort ausgest Haus. Kaiser Friedrichring. »nt 4 u. » Zun.-
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim-Wohnung vollst. frei hat,
für 165 000 Alk. zu verkaufe» durch

I . & 9.  Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . HerrschaftS -viUtN in den v-richi-deiist-li
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen dnrch

I . & L . Firmenich , Hellmundstr 53.

HM

Kiemen bonig
per Pfund ohne Glas , gurautirt rem.

BesteUuna per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes,über 90 Völker, und Probiren mcinr verschiedciien Ernten gern?
gestaltet U « , ^

nur Walkniühlstraßc 46.

Mdbvl « .« «tt «n KLSNttS"
I êiehor , Adelhaidstraße 46,

Zu verkaufen
durch dieJmmobilien -u.HypoUickkn-Agcntur

von

Wilhelm Scliiissler, Ich,Sk. 36.
Reu erbaute Villa , Hnmboldstraße. 10 Zimmer, Bad, Ccntral-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schiitzier . Jahnstraß- 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rliemstraßc, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 , Mark

durch Wilh . Schützler , Jabnstrage .36.
Neues hochsciues Etagenhaus , si-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schützler . Jahnstraß- 36.

Han - im Süd-Stadttheil. 3- und 4-Zimnirr.Wohii. mit einem
Neberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus . 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergartcn
durch Wilh . Schützler , Jahnstraßc 36.

Rentables Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stabt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schützler . JahnstrLß- 36.
HauS , feür rentabel, mit Laden, obere Wcbcrgasfc, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Will, . Schützler . Jahnstraßc 36.

Rentabler Hgus , großer Hoiranm, großer Werkstatt, Wellntz-
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dobbeimerstraßc, doppelt 3-Z»nmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schützler , Jahustraße 36
Neues hochfeines Etagenhanö an der Schlerst-in-rstraßc, welches

mehr als 6°/, rcntirl durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Das lmmobilien=Gesehäft voaJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden , 2183  ■

empfiehlt sich im An - und Verkauf von, Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormielhung von Lsdsnloltalsn, Herrsch ftt
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Al einij® Haupt-Age
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede ^ ^ nntr

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon -.3:ab.

Villa . Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. A . K. Dörucr , Friedrichstr 36.

Villa mit 15 Zimmern, für Pensionszwecke, mit1»—-.000»
Mark Anzahlung zu verk. A. St. Dörner . Friedrichstr. 3b.

Billa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa . Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Garten, su,
120000 Mark zu verk. « . K. Dörner . Friede chstr. 36.

Billa , Leberberg. 15 Räume, aroßcr Garten, sofort zu ver¬
kaufen. A. St Dörner , Friedrichstr. 36.

Villen in Eltville, a 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Bi -ia , Sonnenbcrgerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel, zu verk A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Villa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Rulhen Garten,

preiswerth zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Hochrentables neues Haus nahe Kaiser Friedrich Rinq. nur

3X4 Zimmermodnungen in der Etage, ca. 3000 Mk Ueber-
schuß, bei 12—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Villa , Lan,straße, mit 9 Zimmern, unter günstigen Be-

dingtingen zu verk. A ft - Dörner » Friedrichstr. 36
5 ZimmerhauS , Hcrderstraßc, 6200 Mk. Miethemnahme,

für 95000 Rtk. zu verkauseu.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , H-rrngartcnstraß-, Mit6 Zimmerwobnungen,
5650 Mk. Mietheinnahmc, Berkauispreis 100000 Mk. Näbercs

A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Sfiaus, Roanstraße.mit Tborsabrr. kl. Wohnungen, preiswerth

verkäuflich. A. K. Dörner , Friedrichstr 36
EtagenhanS , Oranienstraße. mit Thorsahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flotlgcbcnder Metzgerei ist be,
I 6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A . St Dörner , Friedrichstr. 36.
Kl. Hans , nabe Lanqgasse, ist sür den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen2 ^ 3 Zimmerhaus , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Taxe, fliäheres

A . K. Dörner , Friedlichste. 36.
EckhattS, Rheiilstraße, mit großem Laden, sofort verkänflich.

A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kleines Hans im Westen» für die Brandtaxe zu ver-

kaufen. A K Dörner . Fiiedrichstr. 36.
Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattet,

mit 7700 Mk. Mietheinnabme, für 135000 Mk. zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Hans , Rbeinstraße, unter guten Bedingungen
zu verk A . K. Dörner . Friedrichstr 36.

Neues EtagenhanS an der Ringkirchc, mit 6 Ztmmer-
wohnungen, preiswerth z» verk.

2l . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS , Trudenstraße, mit 4 u. 5 Ziinmerwahnungen. mit

l 6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A. K- Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS , Adelheidstraße. zu verk. oder zu vertauschen Näh.
A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS zum Abbruch, Kirchgasse, u»ler günstigen Beding-
ungeu zu verk. Si. it . Dörner , Friedrichstr. 36.

tballs Wcllritzstraße. mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
A . K. Törner , Friedrichstr. 86.

Renlables Doppelhaus gegen Bauplatz zu vertauschen.
A , K Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück , Gcuiarknng Bierstadt, ea. 1'/,Morgen, gegen
Etagenhaus i» Wiesbaden zu vertauichen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frankenstraße, mit 2XS Zimmerwohn-

ungen. bei 8 - 10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
91. K Dörner , Fricvrichstr. 36.

Neues rentables Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
der Neuzeit entsvrecheiid, rentirt eine 5 Ziuiuierwohnung frei u.
1000 Mk. Ueberschuß. ist zu verk. ^ vA . K Törner , Friedrichstr. 36.

HauS inmitten der Stadl, znm Abbruch zu verk. oder zu
vertalischen. Näheres A . K. Dörner . Friedrichstr 36.

OelsteinhauS >»i- 2X3 Ziiiiinerwohiiungenim Stock,
für 75000 Dik. zu verkaufen.

A . K. Döener . Friedrichstr. 36.^
HauS , Ncngafie, mit 2. Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis

20000 Mk. Anzablung zu verk.
El. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus mit 3 Zimnierwobnungen. Stallung sür 3 Pferd«
nahe Emserstraße, für den feste» Preis von 70000 Mk. feil.

8l. St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Adelheidstraße, mit 7 Zimmerwobnungen

6700 Mk. Mieiheinnahmr, ist zum Preise von 128000 Mk. zu
81. K Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhrin-
straße, preiswerth zu verkaufen.

A. St. Dörner » Fricdrichlr. 36.
HauS , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkaufen. A. « - Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus . Oranienstraße. mit 5-Ziin>nenv°hnungen,

sür 65 000 Lllk. feil. A . St. Dörner . Friedrichstr. 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkänflieli. Ä. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Geschäftßh, «S, Blcichstraße, mit Thorfabrk, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver-
,,ufen 81. it . Törner , Friedrichstr. 36

Kleines HauS mit Laden, Wellritzviert.l, mit geringer An-
rablunq für 44,000 Mk. zu verkaufen.

9 81 . K Dörner . Friedrichstr. 36.
Sandhan - , Haltestelle der cU-ftc. Babn, für 28000 Mk.

zu verkaufen. Sl. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Han - , Westcndstraße. 3 .Zimmcrwohnungen und Stallung,

preiswerth feil. 81. St. Törner , Friedrichstr. 36.
Haus , F-ldstr., rentirt vci freier Wobnung»och ca. 1800 Mk.

Ueberschuß, ist bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A. St. Döener , Friedrichstr. 36.

deines HauS , inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu
vertauschen. A . St. Dörner . Friedrichstr. 36.

«rthnw « im Wcstend zu verkau'en eventl. zu vertauschen.
A . ft. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues Haus , südl. Stadlsette, mit drei iind vier Zimmer-
wohn,ingen. zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS, Wallramstraßc, wo Stallung für 6—8 Pferde vor-
Händen, bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

81. K Dörner , Friedrichstr. 36.
ReueS EtagenhanS mit Thorsahrt und Werkstatt, südl.

Stadtscile preiswerth zu verk-uf-n. -
7306 A. St. Dörner , Friedrichstraße 36.
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